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Liebe Mitglieder, Förderer und  
Freunde der DLRG Münster

„Nichts ist beständiger als der 
Wandel“. Diese Weisheit, zuge-
schrieben dem Griechen Heraklit, 
der im sechsten Jahrhundert leb-
te, passt bis in diese Zeit nicht nur 
auf die DLRG Münster, sie wird 
quasi von ihr gelebt. Vieles im Ab-
lauf eines Jahres wiederholt sich. 
Vieles von dem, was sich thema-
tisch wiederholt, verändert sich 
jedoch inhaltlich. Ständig fließen 
beispielsweise neue wissenschaft-
liche und technische Erkenntnisse 
in die Ausbildung der ehrenamtli-
chen Wasserretter der DLRG ein. 

Das gilt uneingeschränkt auch 
für die DLRG Münster. Die stei-
genden Anforderungen an die 
Aus- und Weiterbildung sowie an 
das Einsatzwesen können nur be-
wältigt werden, wenn den ehren-
amtlich Aktiven ein angemesse-
nes technisches Equipment und 
ein funktionelles Ausbildungszen-
trum zur Verfügung stehen. Das 
heißt Modernisierung und Erwei-
terung. Diese wurde mit der Er-
neuerung der Sanitäranlagen be-
gonnen und soll baldmöglichst 
mit der Erweiterung fortgesetzt 
werden.

Ein Wandel vollzieht sich leider 
auch in Sachen Ertrinkungstod. Im 
vergangenen Jahr sind mindes-
tens 537 Menschen in Deutsch-
land ertrunken. So viele wie seit 
zehn Jahren nicht mehr! Beson-
ders die hohe Zahl (64) der er-
trunkenen Flüchtlinge bereitet 
der DLRG erhebliche Sorgen. Die 
DLRG Münster hat nicht nur zahl-

reiche Flüchtlinge als Teilnehmer 
in den regulären Schwimmkursen, 
sie bildet u. a. in Zusammenarbeit 
mit privaten Initiatoren gezielt Er-
wachsene zu Schwimmern aus. 

Ein anderes Phänomen ist der 
Wandel im Verständnis für das Eh-
renamt. Zum einen ist es erfreu-
lich, dass die Zahl der Mitglieder 
der DLRG Münster entgegen dem 
landesweiten Trend steigt. Auch 
junge Aktive sind in allen Berei-
chen gerne bereit aufwendige 
Ausbildungsgänge zu leisten um 
sich für die anspruchsvollen Auf-
gaben zu qualifizieren. Nicht zu-
letzt, weil diese sich oft auch im 
beruflichen Werdegang anwen-
den lassen. Gleichwohl ist es oft 
schwierig erwachsene Aktive für 
die steigenden Verantwortungen 
in Vorstandsämtern zu gewinnen. 
In einem Zukunfts-Workshop wur-
de nun begonnen durch gemein-
sames Planen und transparente 
Darstellung der Zukunftsarbeit 
die Motivation in diese Richtung 
zu lenken. Daran darf verstärkt 
mitgearbeitet werden!

Auch das Team Verbandskom-
munikation der DLRG Münster 
lebt im Wandel. Persönliche und 
berufliche Belange fordern auch 
hier eine ständige Anpassung im 
personellen Bereich. Das Team 
sucht Verstärkung für Redaktion, 
Foto, Administration und die Lei-
tung - kurz für alle Bereiche. 

Die Beständigkeit des Wandels 
wird auch Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, auf Schritt und Tritt 

begleiten. Sie werden oft erken-
nen, dass Ihnen Unterstützung 
von außen helfen kann. Die DLRG 
Münster ist auf solche Hilfe in ho-
hem Maße angewiesen. Der Wan-
del bedeutet für die DLRG Müns-
ter gleichzeitig Beständigkeit im 
Kampf gegen den Ertrinkungs-
tod, helfen Sie dabei!

Bittet herzlichst  
Ihr Wilfried Sandbaumhüter 

und Team

Bezirk

Wilfried  
Sandbaumhüter
Leitung

Niklas Kloth
Redaktion / Foto

Arne Husberg 
Webmaster

Sebastian Giffei 
Redaktion / Foto
Webmaster Jugend

Wir gratulieren der Firma Fahrrad XXL Hürter
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Bezirk

DLRG trauert um Präsidenten

Am Donnerstag, 
02.02.2017 verstarb 
der Präsident der 

Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft Hans-
Hubert Hatje im Alter von 
nur 66 Jahren nach schwe-
rer Krankheit in Hamburg.

Im Jubiläumsjahr 2013 
wurde Hans-Hubert Hat-
je Präsident der DLRG und 
führte sie mit großem 
persönlichem Einsatz. Die 
DLRG wird ihm ein dauer-
haftes Gedenken bewah-
ren.

Christel Steinhoff verstorben

Tiefe Betroffenheit löste die 
Nachricht vom Tod Chris-
tel Steinhoffs in der DLRG 

Münster aus.
Sie verstarb am 1. März 2017 im 

Alter von 91 Jahren. 
Christel Steinhoff hat sich in 58 

Jahren Mitgliedschaft in der DLRG 
so intensiv eingebracht wie kaum 
jemand sonst. Als große Verfech-
terin des Ehrenamtes hat sie das 
beste Beispiel gegeben. 

An der Seite ihres schon frü-
her verstorbenen Mannes Wer-
ner Steinhoff galt sie als die geis-
tige und tatsächliche Mutter des 
Ausbildungszentrums der DLRG 
Münster am Lechtenbergweg. 
Sie schufen damit gemeinsam 
eine Grundlage, auf der die DLRG 
Münster bis heute erfolgreich 
aufbaut.

Schon in den 1950/1960er 
Jahren war sie als Aktive Ret-
tungsschwimmerin im Wasser-
rettungsdienst u. a. an der Kanal-
überführung in Gelmer und in der 
Schwimmausbildung tätig.

Mit der Wachstation am Ladber-
ger Waldsee lag ihr ein weiteres 
Objekt besonders am Herzen. Sie 
sorgte mit großer Hingabe, wie-
derum gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann, Jahrzehnte für die Pflege 
und Instandhaltung.

Mit ihrem ganz besonderen En-
gagement machte sie großen Ein-
druck auf junge Aktive, die sie 
immer wieder ebenso mit Nach-
druck unterstützte wie die Rol-
le der weiblichen Aktiven in der 
DLRG. 

Die DLRG Münster verliert mit 
ihr eine große Persönlichkeit.

Auch Ihre Spende hilft Leben retten!
Spendenkonten der DLRG Münster:
Sparkasse Münsterland Ost Volksbank Münster eG
BIC WELADED1MST BIC GENODEM1MSC
IBAN DE70 4005 0150 0000 1377 03 IBAN DE15 4016 0050 0403 2915 00

www.muenster.dlrg.de
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DLRG Münster stark für die Zukunft

Auf der Bezirkstagung 2017 
der DLRG Münster am 
letzten Aprilwochenen-

de durfte Bezirksleiter  Michael 
Schmidt seine Aktiven mit vollem 
Recht loben.

38.000 in Ausbildung, Einsatz 
und Administration geleistete 
Stunden gaben dazu allen Anlass, 
wie er im Bericht des Vorstandes 
erklärte. Als besonders wichtig 
bezeichnete er jedoch die Tatsa-
che, dass hinter den Zahlen eh-
renamtlich tätige und hochenga-
gierte Menschen stehen, die diese 
Zahlen mit Leben füllen. Auch die 
gegen den allgemeinen Trend in 

Münster steigende Mitgliederzahl 
ist besonders erfreulich.

In der Schwimmausbildung ist 
die DLRG in Münster führend, 
berichtete Ausbildungsleiterin 
Manuela Eschert. Allein in der 
Anfänger- und Fortgeschrittenen-
ausbildung von jungen Schwim-
mern konnten fast 800 Prüfungen 
abgenommen werden. Erfreu-
lich hier die Erfolge in der Aktion 
NRW kann schwimmen mit 134 
Frühschwimmerabzeichen.  Weit 
über 500 Rettungsschwimmprü-
fungen zeigen, dass die Weiterbil-
dung von Schwimmern zu Rettern 
eines der wichtigsten Ziele der 

DLRG ist. In der Kooperation zur 
Lehrer-Rettungsfähigkeit wurden 
165 Zertifikate ausgestellt.

Im Einsatzwesen rücken die 
Strömungsretter immer mehr 
in den Vordergrund. Die Ausbil-
dungsarbeit der DLRG Münster 
findet inzwischen bundesweit 
Anerkennung, so Einsatzleiter 
Patrick Sandfort in seinem Be-
richt.  Angesichts der Unwetter- 
und Hochwasserentwicklungen 
eine zukunftsweisende Sparte im 
Wasserrettungswesen. Der Was-
serrettungsdienst an heimischen 
Gewässern und an den deutschen 
Küsten hat angesichts erneut ge-
stiegener Ertrinkungszahlen in 
2016 hohe Priorität. Hierbei spie-
len Flüchtlinge eine immer größe-
re Rolle. Deshalb engagiert sich 
die DLRG Münster auch hier ge-
meinsam mit verschiedenen Ein-
richtungen.

Ein über 60%iger Jugendan-
teil bei den  Mitgliedern zeugt 
von guter Nachwuchsarbeit, die 
erneut durch die Auszeichnung 
mehrerer junger Aktiver mit dem 
Verdienstzeichen der DLRG bestä-
tigt wurde.

Die höchste Auszeichnung, die 
von der DLRG vergeben wird, er-
hielt jedoch ein seit vielen Jahr-
zehnten besonders aktives und 
geschätztes Mitglied. Manuela 
Eschert wurde von der Landesver-
bandspräsidentin Anne Feldmann 
und Bezirksleiter Michael Schmidt 
mit dem  Verdienstzeichen der 

Michael Schmidt begrüßt die Bezirkstagung.  
Manuela Eschert (l.), Ari Schmitz (r.)  Foto: Sebastian Giffei

Bezirk
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DLRG in Gold mit Brillant geehrt. 
(Siehe gesonderter Bericht)

Um der durch Kooperatio-
nen mit der Stadt Münster, der 
Feuerwehr, Polizei‚ Bundeswehr, 
Schulen und Vereinen steigen-
den Nachfrage gerecht werden 
zu können, wurde der Um- und 
Ausbau des Ausbildungszentrums 
am Lechtenberg-
weg eingelei-
tet. Die Instand-
setzung des 
Sanitärbereiches 
wurde soeben 
abgeschlossen. 
(Siehe gesonder-
ter Bericht). Für 
den Ausbau des 
Seminarbereiches 
gibt die DLRG 
Münster wohl 
bald den Start-
schuss, der aller-
dings noch in er-
heblichem Maße 
von den finanziel-
len Möglichkei-
ten abhängt. Die 
DLRG wird nach 
wie vor durch 
Mitgliedsbeiträ-
ge, Spenden und 
Zuwendungen fi-
nanziert.

Die Bezirksta-
gung bescheinigte dem Vorstand 
der DLRG Münster eine sehr soli-
de Finanzpolitik und erteilte die 
Entlastung für 2016. Der Haushalt 
für das laufende Jahr wurde ein-
stimmig genehmigt. 

Nach vielen Jahren wurde eine 
notwendige Beitragserhöhung 
zum 01.01.2018 beschlossen. 

Die neuen Beiträge pro Jahr wur-
den für Jugendliche auf $ 36,00, 
Erwachsene auf $ 42,00, Fami-
lien auf $ 78,00 und Körperschaf-
ten auf $ 54,00 festgesetzt. Eine 
Vergütung in Höhe von $ 6,00 er-

folgt bei Zahlung per Einzugsver-
fahren. Michael Schmidt beton-
te, dass die Erhöhung nicht mit 
dem Um- und Ausbau des Ausbil-
dungszentrums begründet wird. 
Hauptsächlich zukünftig steigen-

de Verbandsabgaben machten 
diese Erhöhung notwendig.

In einer Nachwahl wurde Ju-
lian Donnermeyer für das Ausbil-
dungszentrum Ostbad zum stell-
vertretenden Leiter gewählt.

Ein erster Workshop zum The-
ma „Zukunft der DLRG“ fand 
statt und wird mit großer Beteili-

gung fortgesetzt. Damit werden 
auch über 2017 hinaus die Wei-
chen für eine erfolgreiche DLRG-
Zukunft gestellt.

� Wilfried Sandbaumhüter

Die Runde in der Runde danach. Foto: Wilfried Sandbaumhüter

Bezirk
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Bezirk

Mit Geld nicht zu bezahlen! 

Das Ehrenamt.

Manuela Eschert weiß dies seit 
Beginn ihrer einzigartigen Ehren-
amtskarriere bei der DLRG Müns-
ter im Jahr 1977, als Ausbilderin im 
Anfängerschwimmen und später 
auch im Rettungsschwimmen im 
Ausbildungszentrum Handorf. Ihr 
dort gezeigtes Engagement über-
trägt sie ab 1981 auch auf die Ju-
gendarbeit bis hin zur Vorsitzen-
den der Bezirksjugend Münster. 
Sie wird 1987 Ausbildungsleite-
rin in Handorf, ist damit Mitglied 
des Vorstandes und begeht in die-
sem Jahr praktisch ihr 30-jähriges 
Dienstjubiläum. Seit 2005 hat sie 
dieses Amt auch auf Bezirksebe-
ne inne. 

Mehr als 36 Jahre stellt Manu-
ela Eschert einen Großteil ihrer 
Freizeit der DLRG Münster zur 
Verfügung. Ob im Badbetrieb in 
Handorf oder in der Ausbildungs-
arbeit im Bezirk liefert sie her-
vorragende Arbeit ab; ihr un-

ermüdlicher Einsatz sowie der ihr 
gegebene Weitblick hat die Aus-
bildungsarbeit im Bezirk Münster 
nachhaltig geprägt.

Ehemann Kalle (Karl-Heinz) 
hat sie in dieser Zeit mit eigener 
DLRG-Arbeit unterstützt. Beiden 
gelang es auch ihre Söhne für die 
DLRG-Aktivitäten zu begeistern 
und sie haben damit eine richtig 
aktive DLRG-Familie geschaffen.

Nun hat ihr die DLRG das Ver-
dienstzeichen in Gold mit Brillant 
verliehen. Auf der Bezirkstagung 
der DLRG Münster am vergange-
nen Wochenende übergab Lan-
desverbandspräsidentin Anne 
Feldmann im Namen des DLRG-
Präsidenten das Verdienstzeichen 
und Urkunde.

Der Applaus der Bezirkstagung 
machte deutlich, welche Anerken-
nung Manuela Eschert in der 
DLRG Münster genießt.

Das Verdienstzeichen der DLRG 
in Gold übergab Bezirksleiter Mi-
chael Schmidt an Robert Chrobak 
und Uwe Mildenberger.

Seit 1987 leistet Robert Chro-
bak beste Ausbildungsarbeit in 
der Anger-, Jugend- und Ret-
tungsschwimmausbildung, die er 
seit 2001 mit der Ausbildung in 
„Erste Hilfe“ komplettiert.

Er ist seit mehr als 30 Jahren im 
Ausbildungszentrum Hiltrup und 
in der zentralen Ausbildungsstät-
te Lechtenbergweg tätig, wo er 
Lehrgänge in „Erste Hilfe“ durch-
führt. Zuverlässigkeit und Nach-
haltigkeit zeichnen ihn aus.

Uwe Mildenberger lebt das 
Ehrenamt seit 1975 in der Anfän-
ger- und Jugendschwimmaus-
bildung im Ausbildungszentrum 
Südbad und im heutigen Roxel II. 

Manuela Eschert (M.), Präsidentin Anne Feldmann (l.), Bezirksleiter Michael 
Schmidt.  Foto: Sebastian Giffei
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Bezirk

Er unterstützt seit 2000 aktiv die 
Rettungsschwimmausbildung und 
ist seit 1989 Einsatztaucher und 
aktives Mitglied im Katastrophen-
schutz der DLRG Münster. Seit 
2013 ist er Stellvertretender Leiter 
im Ausbildungszentrum Roxel II. 
Seit über 40 Jahren aktiv im Bezirk 
Münster, steht Uwe Mildenberger 
für Zuverlässigkeit und Kamerad-
schaft stets dort, wo er gebracht 
wird, sei es in der Schwimmhalle 
oder im Hochwassereinsatz wie 
z. B. in Schönebeck. Durch seine 
verbindlich offene Art ist er vie-
len Kameradinnen und Kamera-
den Vorbild.

Das Verdienstzeichen der DLRG 
in Silber konnte der stellvertre-
tende Bezirksleiter Ari Schmitz an 
zwei Aktive übergeben.

Fabian Inkmann bildet seit 
dem Jahr 2000 im Ausbildungs-
zentrum Wolbeck Schwimman-
fänger, jugendliche Schwimmer 
und Rettungsschwimmer aus. Seit 
2010 ist er International Instruc-
tor. Im Ausbildungszentrum Wol-
beck ist er seit 2013 mit der Lei-
tung beauftragt und Mitglied des 
Bezirksvorstandes. Als Multipli-
kator Schwimmen und Rettungs-
schwimmen ist er maßgeblich 
am zukunftsorientierten Ausbil-
dungsprogramm der DLRG Müns-
ter beteiligt. Er hat Konzepte im 

Ausbildungsbereich mitentwi-
ckelt und leitet Lehrgänge in der 
Fachausbildung Rettungsschwim-
men, in der Lehrscheinausbildung 
und Assistentenlehrgänge. Er be-
reitet Ausbildungsteilnehmer auf 
die Lehrscheinprüfungen vor und 
prüft als Multiplikator im Auftrag 
des Landesverbandes. Neue Auf-
gaben packt er mit immer neuem 
Engagement an.

Ute Ridderbusch Mitglied seit 
1991 hat im Jahr 1997 ihre Prü-
fungen als Einsatztaucherin ab-
gelegt.

Der Bezirk Münster beauftrag-
te sie in der Zeit von 2010 bis 2017 
mit der Leitung des Tauchwe-
sens. Besondere Fähigkeiten ent-
wickelt Ute Ridderbusch seit 2006 
in der Schwimmausbildung für 
Menschen mit Behinderungen in 
der Papst-Johannes-Schule. Dort 
hat sie seit 2016 die Leitung des 
Ausbildungsbetriebes. Neben der 
Schwimmausbildung für Erwach-
sene im Ausbildungszentrum Ost-
bad hat sie nun auch als Ausbilde-
rin im neuen Projekt „Schwimmen 
mit Flüchtlingen“ begonnen. 

Mehrere Aktive konnte Ari 
Schmitz mit dem Verdienstzei-
chen der DLRG in Bronze ehren.

Sarah Brummel ist als Jugend-
liche früh in die Ausbildungstä-
tigkeit eingestiegen. Von 2010 bis 
2016 fand sie als Ausbildungshel-
ferin den Einstieg in die Schwimm-
ausbildung. Seit 2016 stellt sie 
sich mit dem Lehrschein der DLRG 
ganz in  den Dienst des Ehrenam-
tes. Direkt nach dem Erwerb des 
Lehrscheins ist sie als Referentin 
für das Grundmodel des Assisten-
tenlehrgänge tätig geworden.

Luisa David ist im Bezirk Müns-
ter als zuverlässige Leiterin im 
Ausbildungszentrum Roxel I ge-
schätzt.

Sie hat ihre Ausbilder mit Erfolg 
motiviert Weiterbildungen inner-
halb der DLRG zu absolvieren.

Als Ausbildungshelferin hat sie 
im Jahr 2007 in Roxel begonnen. 
Mit dem Erwerb des Lehrscheins 
2014 wurde ihr die Leitung in Ro-
xel übertragen und ist Mitglied 
des Bezirksvorstandes.

9



Adrian Greiner hat mit Be-
ginn seiner Mitgliedschaft 2007 
als Ausbildungshelfer im Ausbil-
dungszentrum Wolbeck sein Eh-
renamt begonnen. Ab 2015 setz-
te er seine Tätigkeit als Ausbilder 
Schwimmen/Rettungsschwimmen 
fort. Seinen Lehrschein erwarb er 
im Alter von 21 Jahren in 2016. 
Seither wird er als Referent für 
Assistentenlehrgänge der DLRG 
Münster eingesetzt.

Im Jahr 2011 begann Johan-
na Heppner ihre ehrenamtliche 
Laufbahn in der DLRG Münster als 
Ausbildungshelferin Schwimmen 

im Ausbildungszentrum Hiltrup. 
Nachdem sie in 2015 Als Ausbilde-
rin Schwimmen/Rettungsschwim-
men erfolgreich war, konnte sie 
im gleichen Jahr den DLRG Lehr-
schein erwerben. Neben ihrer gu-
ten Ausbildungsarbeit in Hiltrup 
hat sie sich seit 2014 mehrfach im 
Projekt „NRW kann Schwimmen“ 
eingebracht. 

Schon von 1978 bis 1993 war 
Jörg Kastner als Ausbildungs-
helfer im Ausbildungszentrum 
Südbad mit großem Engagement 
aktiv. Nach familiär und beruflich 
bedingter Pause und der Schlie-
ßung des Südbades nahm er seit 
2010 er das Ehrenamt im Ausbil-
dungszentrum Roxel II erneut auf. 
Der Lizenz als Ausbilder Schwim-
men/Rettungsschwimmen im Jahr 
2016 folgte umgehend die Lehr-
scheinprüfung, die er mit Erfolg 
ablegte. Seine „Rückkehr“ ist für 
die DLRG ein Glücksfall.

Als Ausbildungshelfer Schwim-
men hat auch Tobias Schellhaße 
sein Ehrenamt begonnen. Hiermit 
hat er sich von 2004 an zehn Jah-
re lang Anerkennung erworben. 
Ab 2015 setzte er dies zunächst als 
Ausbilder Schwimmen/Rettungs-
schwimmen, dann mit dem DLRG-
Lehrschein erfolgreich fort.

Dieses Potential an qualifizier-
tem Ehrenamt möchte sich die 
DLRG nicht nur erhalten, sondern 
ausbauen. Daran arbeiten die Ver-
antwortlichen immer wieder aufs 
Neue, ebenfalls mit großem Enga-
gement. 

� Wilfried Sandbaumhüter

Bezirk
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Bezirk

Bei einer Veranstaltung Ende 2016 nahmen mehrere 
Mitglieder ihre Urkunden aus der Hand von Bezirks-
leiter Michael Schmidt und seinem Stellvertreter Ari 
Schmitz entgegen: v. l. Prof. Günter Willmann, Horst 
Deters, Manuela Eschert, Ingolf Bonkhoff, Mechthild 
Deters, Michael Schmidt, Hermann Seibt, Roswitha 
Beckmann, Ari Schmitz, Präsident Hans-Peter Leimbach 
für die Schwimmvereinigung von 1891 e.V. Münster.
Foto: Wilfried Sandbaumhüter

10 Jahre Mitgliedschaft
Theo Alexander Bloß
Clara Fischer
Alexandra Lilienbecker-Ahlers
Johann-Heinrich Büter
Jana Dahl
Isabel Jungfermann
Constantin Michel
Patrick Batzill
Laurin Kipp
Sönke Kleine Arndt
Berit Markfort
Nils Markfort
Vincent Niclas Rost
Niklas Rott
Axel Schilling
Marie-Christin Telges
Corinna Uhr
Anna-Lena Veit
Amelie Willamowski
Pauline Wörmann
Younis Yousef
Justus Peitzmeier
Elias Homberg
Dominik Hülsken
Sebastian Keßeler
Marcel Kloth
Ole Kubicki
Bärbel Kupitz-Abeler
Nele König
Katja Poguntke
Norman Revering
Paul Schwarzer
Nadja Spittka
Klaus Kramer
René Kramer
Marilis Hilbers
Jette Schneidereit
Inken Wessling
Hanna Baumeister
Andrea Billik
Frank Billik

Sebastian Billik
Greta Katharina Bloß
Carina Brauer
Thomas Dustmann
Alexander Eich
Hannah Geisler
Leon Gorißen
Sven Gotthardt
Yannick Gottkehaskamp
Christoph Heineke
Gabriel Heineke
Marie Hülsmann
Natascha Kather
Käthe Kraus
Moritz Leisen
Silas Leuer
Clemens Lewe
Lucas Lopez Caballero
Max Lütkemeyer
Michael Mertens
Kristin Meyer
Julia Magdalena Nowak
Aaron Pravdic
Lara Reinker
Christiane Sandfort
Jette Sandfort
Neele Sandfort
Kevin Schlese
Felix Scholz
Dominik Schöpker
Natalie Schöpker
Marie Elisabeth Sendker
Mirko Tidau
Daniel Tripp
Tobias Uckelmann
Daniel Uhr
Rebecca Uhr
Philipp Vissing
Elisabeth Wagener
Milla Wegner
Frederic Weinheimer

25 Jahre Mitgliedschaft 
Thomas Ratert
Ansgar Wewel
Miriam Echternkamp
Daniela Beckmann
Ingolf Bonkhoff
Ute Ridderbusch
Franziska Rieke
Günter Rieke
Helga Rieke
Tobias Rieke
Sarah Becker
Hans-Georg Dense
Marie-Luise Dense
Roswitha Beckmann
Jenny Gasch
Jens Mecklenborg
Ari-Daniel Schmitz
Marcus Zschenker

40 Jahre Mitgliedschaft
Helmut Wilken
Manuela Eschert
Winfried Kramer
Heidi Benemann
Dorothee Gillkötter
Antje Gasch
Schwimmvereinigung von 1891 e.V.

60 Jahre Mitgliedschaft 
Heinz Bodenbender

65 Jahre Mitgliedschaft 
Horst Deters
Mechthild Deters
Hermann Seibt
Prof. Günter Willmann

Dank für langjährige Mitgliedschaft
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Zukunft der DLRG Münster

Extern: 
-  Weniger Wasserfläche für die 

Schwimmausbildung
-  Schlechtere motorische Fähig-

keiten der Teilnehmer
-  „Auslagerung“ der Schwimm-

ausbildung, höhere Anspruchs-
haltung der Eltern

-  Änderungen des Freizeitverhal-
tens, unbegrenztes Angebot at-
traktiver Alternativen

-  Steigende gesetzliche/rechtli-
che Anforderungen (z.B. Ver-
waltung, Einsatz)

-  Erhöhte Qualifikationsanforde-
rungen an Ausbilder/Aktive

- Geändertes Kommunikationsver-
halten – Generationenunterschiede

Intern:
-  Geänderte Kommunikationser-

wartungen (mehr Transparenz, 
soziale Medien)

-  Klare Erwartungen an den Um-
gang miteinander

-  Zusammenarbeit zwischen den 
verschiedenen Teams

-  Alters-„Lücke“ zwischen 25 und 
40 Jahre

-  Generationswechsel im kleinen 
Vorstand

-  Fehlende Anerkennung Ehren-
amt – „Entlohnung“

Zur Gegenüberstellung zu den 
Herausforderungen wurden in  

Folge die Stärken und Schwä-
chen der DLRG Münster benannt. 
Da gab es schon einige handfeste 
Erkenntnisse, wie
-  Zentrale Verwaltungseinheit 

des Bezirks sorgt für Entlastung 
der ABZ

-  Struktur als Stadtverband, star-
ker Auftritt nach außen

-  Lechtenbergweg als Zentrum
-  Stabile Finanzlage des Bezirks
-  Qualität der Arbeit, Qualifikation 

der Aktiven, gute Ausstattung
-  Gute Arbeit in der Vereinsfüh-

rung, Delegation auf Bezirksbe-
auftragte

-  Sehr breites Angebot
Wo Stärken sind, gibt es auch 
Schwächen
-  Überalterte Führungsriege
-  Zu viel Bündelung von Arbeit 

bei Einzelpersonen
-  Zusammenarbeit in einigen Be-

reichen 
-  Transparenz der Entscheidungs-

wege/Entscheidungsträger
-  Kooperation Bäder - Einsatz
-  Keine Nutzung von sozialen Me-

dien in der Vereinskommunikation
- Transparenz/Kommunikation 

untereinander
- Nachwuchsförderung i.S.v. He-

ranführen an Verantwortungs-
übernahme

Zu einem  Workshop mit die-
sem Thema hatte Bezirkslei-
ter Michael Schmidt am 8. 

April alle interessierten Aktiven 
eingeladen, und viel erschienen. 

Mehr als 40 Teilnehmer konn-
te Michael Schmidt mit Freude im 
Betriebsrestaurant der Firma Oe-
vermann, die freundlicherweise 
den Raum zur Verfügung gestellt 
hat,  begrüßen. 

Als obligatorisches „get toge-
ther“ wurde zunächst gemeinsam 
ein kleines Frühstück eingenom-
men, was zugleich die Kommuni-
kation der Anwesenden unterein-
ander anregte. 

Mit dem Ziel, durch die Beteili-
gung einer breiten Basis die Zu-
kunftsplanungen für die DLRG 
Münster transparent und effektiv 
zu gestalten, wurden in Arbeits-
gruppen zunächst  die zukünf-
tigen Herausforderungen an 
die DLRG Münster aus Sicht der 
Teilnehmer erfasst. Bei der Zu-
sammenführung der Gruppen-
ergebnisse zeigten sich schnell 
zahlreiche Übereinstimmungen, 
die als Schwerpunkte erkannt 
wurden. 

Große Aufmerksamkeit im Gremium
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Bezirk

-  Bereitschaft zur Übernahme 
von Ämtern

Aus der Vorstellung der Arbeits-
gruppen und der Diskussion er-
gaben sich folgende Haupt-Hand-
lungsfelder:
-  Wie können wir den Zugang zu 

Informationen vereinfachen? 
Dies betrifft primär den inter-
nen, aber auch den externen 
Zugang. Welche Medien kön-
nen wir nutzen, welche Tech-
nik bietet sich an (Digitalisie-
rung?)?

-  Wie wollen wir das Miteinan-
der und den Umgang miteinan-
der gestalten? Das betrifft die 
Zusammenarbeit der verschie-
denen Bereiche, die Zusam-
menarbeit innerhalb der Berei-
che, die internen Arbeits- und 
Entscheidungsabläufe und die 

grundsätzliche Frage, wie wir 
mit Konflikten im ehrenamtli-
chen Bereich umgehen wollen.

-  Wie können wir die Attraktivi-
tät der DLRG Münster steigern 
und die externe Wahrnehmung 
verbessern? 

-  Wie können wir die DLRG Müns-
ter für unsere aktiven und unse-
re passiven Mitglieder attrakti-
ver machen? Hier geht es primär 
um die Steigerung der Motiva-
tion und des Engagements der 
Aktiven. Kernfrage ist das „An-
gebot“ an diese Gruppe; das be-
inhaltet auch die Frage nach der 
Ehrenamtlichkeit vs. einer „Ent-
lohnung“ in Teilbereichen.

-  Wie gestalten wir den Genera-
tionswechsel im Vorstand, ohne 
dass es zu substanziellen Brü-
chen in der Arbeit kommt.

All diese Handlungsfelder ma-
chen die Fortsetzung des Work-
shops “Zukunft der DLRG Müns-
ter„ notwendig. 

Ein neuer Termin wurde bereits 
mit dem 1. Juli 2017 benannt. 
Eine Einladung erfolgt über die 
Ausbildungszentren und unter 
muenster.dlrg.de im Internet. 
Weitere Teilnehmer sind sehr er-
wünscht. 

� Wilfried Sandbaumhüter

Herausforderungen Stärken-Schwächen Handlungsfelder

Die strahlende Zuversicht  
der Teilnehmer
Fotos: Wilfried Sandbaumhüter



Bezirk

Umbau Ausbildungszentrum Lechtenbergweg

Nach langer Wartezeit kam 
gegen Ende des Jahres 
2016 die Baugenehmigung 

für den Umbau und den Anbau. 
So konnte am 17.02.2017 mit 

den vorbereitenden Arbeiten be-
gonnen werden.

Zunächst wurden die drei Blu-
menbeete entfernt, dabei kamen 
10 Tonnen Bodenaushub zustan-
de. Dieser bestand vorwiegend 
aus Lehm und war hartnäckig. 
Auch die Randsteine wollten zu-
nächst nicht weichen, hatten aber 
gegen den großen Hammer und 
den Radlader der Firma Oever-
mann keine Chance.

Schon am 18.02.2017 konnte mit 
dem Innenabriss der Wände und 
des Bodens im alten Eingangs- und 
Sanitärbereich begonnen werden. 
Auch der lange Flur wurde ent-
kernt. Auf den 42 qm wurden an 
den folgenden Wochenenden 29 
Tonnen Abbruch-Schutt bewegt. 
Die Firma Strotthoff und die weite-
ren Firmen konnten am 06.03 mit 
den weiteren Arbeiten beginnen.

Zusätzlich zu den Arbeiten im 
Innern standen auch die Verände-
rungen an der Außenfassade auf 
der ToDo Liste. Um den Eingang 
umlegen zu können versetzte die 
Firma Uckelmann die Eingangstür 
und bekam den Auftrag für die 

neue Tür zu den Duschen. Um im 
Späteren einen guten Anschluss 
zu bekommen wurden die Steine 
größtenteils einzeln aus der Fassa-
de gebrochen. 

Bei den Maurerarbeiten innen 
und den Verblendarbeiten außen 
konnte die Firma Oevermann hel-
fen. Im Innereren wurden die 
neue Tür zwischen Flur und Sani-Abbrecher draußen...

Abbrecher drinnen...

... und weg damit. Fotos Wilfried Sandbaumhüter
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tärbereich sowie die vielen nicht 
mehr benötigten Türen erschlos-
sen oder zugemauert. Dank einer 
großzügigen Spende der Firma Ja-
ninhoff (Klinker) konnte die Fas-
sade im gleichen Stein wieder aus-
gebessert werden. 

Vor Ostern kam wieder ver-
mehrt Eigenarbeit auf die frei-
willigen Helfern zu. Es wurde mit 
den Elektroarbeiten im Flur be-
gonnen, die Klingel wurde doch 
schmerzlich vermisst, dazu ka-
men an verschiedenen Samsta-
gen Elektriker aus den eigenen 
Reihen und halfen dem Bauaus-
schuss. 

Nachdem der Fliesenleger seine 
Arbeiten zunächst beenden konn-
te, wurde  mit den Tapezier- und 
Malerarbeiten begonnen. Diese 
mussten dann auch über das Os-

terwochenende in den Toiletten-
bereichen abgeschlossen werden, 
es sollten die Toilettentrennwän-
de nach Ostern kommen. 

Da die Riemchen im Flur ent-
fernt worden waren, entschloss 
sich der Bauausschuss dazu die-
sen mit Gipskartonplatten aus-
zukleiden und zu tapezieren und 
mit Latexfarbe zu streichen.

Die Arbeiten in den Sanitärbe-
reichen sind derweil fast been-
det, viele Kleinigkeiten sind noch 
zu tätigen. Trotz allem blickt der 
Bausschuss positiv darauf hin, 
dass in den nächsten Wochen der 
Umbau komplett beendet wer-
den kann. 

� Lisa Beckmann
Anmerkung der Redaktion

Die Fotos zeigen den Stand bei  
Redaktionsschluss 23.04.2017.

Bezirk

Am Umbau beteiligte  
ehrenamtlich Aktive:

Patrick Batzill
Dominik Becker
Martin Becker
Heinz-Werner Beckmann
Katharina Beckmann
Lisa Beckmann
Philipp Beckmann
Roswitha Beckmann
Katrin Bölling
Florian Giffei
Sebastian Eickel
Janis Eschert
Kalle Eschert
Leonie Finke
Hendrik Flechtker
Caro Hartmann
Michael Hartmann
Arian Hosseini
Yannick Huckenbeck
Robert Joksch
Niklas Kloth
Klaus Köbbing
Gino Kümmeke
Carsten Lehmann
Christina Lehmann
Stefan Mews
Andreas Mildenberger
Mira Mildenberger
Tabea Mildenberger
Johanna Möllenhoff
Günther Rickert
Hildegard Sandbaumhüter
Wilfried Sandbaumhüter
Anna Veit

Abbrecher drinnen...

Neuer Eingang WC Damen Eingang Sanitärbereich Duschen

Grundriss
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Thierstraße 130 · 48163 Münster · Germany
Fon +49 2501 96340 · www.janinhoff.de

alles andere ist nur Fassade!

Wir danken für die großzügige Klinkerspende

Die am Umbau beteiligten Firmen

______________________________________________________________

 Beratung    Verkauf    Verlegung Fliesen Fellermann

Meisterbetrieb
Bankverbindung:
Volksbank Seppenrade 
BLZ: 401 645 28    Kto: 19 134 834 00 
IBAN: DE11 4016 4528 1913 4834 00
BIC: GENODEM1LHN

Inhaber:
Markus Fellermann
Hansestraße 7a
48165 Münster

Telefon: 0 25 01/ 922 93 84
Telefax: 0 25 01/ 922 93 85
Mobil: 0 17 1/ 26 45 032
E-Mail: info@fliesen-fellermann.de
Internet: www.fliesen-fellermann.de

… wie aus dem „ff“…

Fliesen Fellermann, Hansestraße 7a, 48165 Münster

Keller + Deusch Elektro

16



Benno Fritzen mit Wilfried Sandbaumhüter bei einer Veranstaltung am Hafen
Foto: Sebastian Giffei

Bezirk

Benno Fritzen
Ein großer Abschied

Am 28. Februar endete eine be-
deutende Ära in Münster. Benno 
Fritzen, Chef der Feuerwehr, ging 
nach 22 Jahren in den verdienten 
Ruhestand.

Mehrere hundert Feuerwehr-
frauen und –männer, Prominenz 
aus Verwaltung, Politik, Verbän-
den und Organisationen mach-
ten den Tag der Verabschiedung 
zu einem Groß-
ereignis. 

Oberbürger-
meister Markus 
Lewe als obers-
ter Dienst-
herr übergab 
nicht nur die 
Ruhe s t an d s -
urkunde, er 
machte ein-
mal mehr mit 
einem humori-
gen Beitrag im 
wahrsten Sin-
ne von sich re-
den. „Mit allen 
Löschwassern 
gewaschen“, 
so bezeichne-
te er den Neu-
pensionär. Er betonte mehrfach, 
dass die große Kompetenz und 
Beharrlichkeit von Benno Frit-
zen den Kämmerer immer wie-
der enorm gefordert habe. Ein 
Playmobil-Feuerwehrboot – so 
etwas fehlt noch in der Feuer-
wehrsammlung – das auf dem 
Geschenktisch präsentiert wur-
de, führte dann auch zu Markus 
Lewes Bemerkung: „Ich bin froh, 
dass es kein Hubschrauber ist!“

Die Höhepunkte bildeten die 
Verleihung des Feuerwehrehren-
kreuzes  in Gold, als höchste Aus-
zeichnung der Feuerwehren in 
Deutschland und der große Zap-
fenstreich, der ihm zu Ehren von 
den Musikzügen der Feuerwehr 
dargeboten wurde.

Für die DLRG Münster verbindet 

sich die Amtszeit von Benno Frit-
zen besonders mit den verschie-
denen Kooperationen, die im 
Laufe der Jahre intensiviert wer-
den konnten, wie die Ausbildung 
von Bootsführern, die Rettungs-
schwimmausbildung und das Ein-
satzgeschehen.

Hier kommt die „Pünte“, das 
neueste Einsatzboot der DLRG 

Münster ins Spiel. Dank der Für-
sprache von Benno Fritzen wur-
de das Boot von der Stadt Müns-
ter mit einem großen Betrag 
unterstützt. Es ist anders als ein 
„Playmobilboot“ geeignet die 
Feuerwehr im Bedarfsall zu unter-
stützen. Was auch schon mehr-
fach unter Beweis gestellt wer-
den konnte.

Seine Bestrebungen dem Eh-
renamt den erforderlichen Res-
pekt zu verschaffen sind bei der 
DLRG Münster stets mit großer 
Aufmerksamkeit aufgenommen 
worden. Nicht zuletzt hat die-
se Anerkennung das Ehrenamt in 
Münster und darüber hinaus weit 
nach vorn gebracht. 

Dafür sagen wir großen Dank!
Seine Dienstzeit hat Benno Frit-

zen als spannend und aufregend 
bezeichnet. Ob der nun erreichte 

Ruhestand weniger spannend 
und unaufgeregter sein wird, 
unterliegt sicher seiner ganz per-
sönlichen Regie. Die DLRG Müns-
ter wünscht ihm dazu die notwen-
dige Gesundheit und das Glück, 
dies lange mit seiner Familie ge-
nießen zu dürfen.

Ging es in sei-
nem Berufsle-
ben doch recht 
gut aufwärts, 
möchte die 
DLRG Münster 
diesem Trend 
auch im Ru-
hestand einen 
Fortgang ge-
ben. An einem 
wunderschö-
nen Tag wird 
er die Stadt 
Münster und 
das Münster-
land aus einer 
„gehobenen“ 
Perspektive er-
leben.

Mit Unter-
stützung des Ballon-Teams 
„WESTLOTTO erhielt er eine Fahrt 
im Heißluftballon und wird nun 
die Stadt von oben sehen, die sei-
ne Arbeit hoch zu würdigen weiß.

Die DLRG Münster wünscht viel 
Vergnügen!

Der neue Feuerwehrchef ist 
Gottfried Wingler-Scholz. Er hat 
bei der DLRG Münster bereits 
einen ersten Informationsbe-
such gemacht. Die Bezirksleitung 
und Einsatzleiter Patrick Sand-
fort konnten die Einsatzeinheiten 
der DLRG Münster und ihr Ein-
satzspektrum vorstellen. Die be-
stehende gute Zusammenarbeit 
und Kooperationen sollen wei-
tergeführt und möglichst ausge-
baut werden.

� Wilfried Sandbaumhüter

17



Bezirk

Bürgerfunk
Radio für Münster und die DLRG 

Das Jahr beginnt und die Abtei-
lung Öffentlichkeitarbeit reitet 
die Radiowellen in Münster.

Im Januar folgte das Team der 
Einladung von Michael Zahlten 

und Petra Zummach ins Studio 
des Bürgerfunks bei der Volks-
hochschule, die DLRG im Bürger-
funk vorzustellen.

Mit am Mikrofon war Hans-

Georg Oster vom Paddelclub 
Münster, ein alter Radiohase nach 
eigenem Bekunden.

Niklas Kloth und Wilfried Sand-
baumhüter stellten sich den Fra-
gen der Moderatoren zur DLRG, 
ihren Aufgaben, Zielen und dem 
Vereinsgeschehen. Was sie dort 
preisgaben, blieb bis zur Sen-
dung ein Geheimnis, denn alle 
Mitglieder und Freunde der DLRG 
Münster, und wenn möglich alle 
Münsteraner, sollten am 30. Ja-
nuar 2017 um 20:04 Uhr auf Wel-
le 95,4 das Radio einschalten und 
mehr über die DLRG in Münster 
erfahren.

Nach Ausstrahlung dieser Sen-
dung wird das DLRG-Team ge-
meinsam mit dem Bürgerfunk 
weitere Sendungen folgen las-
sen.

� Wilfried Sandbaumhüter

Felix Brummel

Als aktives DLRG Mitglied 
in Schwimmausbildung im 
Ausbildungszentrum Ost-

bad tätig, macht er auch außer-
halb der DLRG von sich reden.

Für seine sportlichen Erfolge im 
Rudern wurde er für das Jahr 2016 
zum Sportler des Jahres in Müns-
ter gewählt. Felix Brummel hat 
sich mit seinen Erfolgen längst in 
die  Reihen der Weltspitzensport-
ler eingefügt.

Neben Ingrid Klimke und den 
Volleyballerinnen des Blau Weiß 
Aasee nahm er die Auszeichnung 
aus dem Wettbewerb entgegen, 
die alljährlich von den Westfäli-
schen Nachrichten ausgeschrie-
ben wird.

Die DLRG Münster gratuliert 
herzlich und wünscht weiterhin 
viel Erfolg als Spitzensportler in 
einer attraktiven Sportart.

� Wilfried Sandbaumhüter

v.l. Hans Georg Oster, Wilfried Sandbaumhüter, Niklas Kloth, Michael Zahlten
Foto: Sebastian Giffei

Felix Brummel (l.) mit Laudator Fabian Wegmann
Foto: Wilfried Gerharz WN
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Informationsstand lockt Politiker

So wünschte es sich die DLRG 
beim 39. Landesparteitag der 
NRW-CDU am 1. April 2017 in 

Münster.
In der großen Messehalle des 

MCC Halle Münsterland begeis-
terten sich hunderte Delegierte 
an der Wahlkampfrede der Bun-
deskanzlerin Angela Merkel. Sie 
war eigens aus Berlin angereist 
den Spitzenkandidaten der NRW-
Landes CDU Armin Laschet auf 
den Kandidatenthron zu heben.

Begrüßt wurde sie von Münsters 
Oberbürgermeister Markus Lewe, 
dem Schirmherrn der DLRG Müns-
ter.

DLRG Landesverbands-Präsi-
dentin Anne Feldmann, Wilfried 
Sandbaumhüter, Leiter Kommuni-
kation der DLRG Münster, und Ni-
klas Kloth trafen im begleitenden 
Ausstellungsbereich am Stand der 
DLRG auf Landtagsabgeordnete, 
Delegierte und zahlreiche Gäs-

te. Ein Besuch der Bundeskanz-
lerin fiel deren äußert knappem 
Terminkalender zum Opfer. Der 
Spitzenkandidat der CDU Armin 
Laschet konnte nach der Ausstel-
lung noch begrüßt werden.

Die Gespräche mit den Vertre-
tern der politischen Basis verliefen 
mit großem positivem Feedback 
zur DLRG Arbeit, die allenthalben 
bekannt und geschätzt wurde.

� Wilfried Sandbaumhüter

Start der Freibadsaison in Münster

Gemeinsam mit Jugendli-
chen aus der Münstera-
ner Schwimmszene star-

tete Sportdezernentin Cornelia 
Wilkens im Freibad Coburg  in die 
Freibadsaison. Mit dabei Felix Zie-
ger und Maurice Weinem von der 
DLRG Münster. 

Trotz des eher bedeckten Wet-
ters standen sie u. a. in einer Reihe 
mit der Bürgermeisterin Karin Reis-
mann und  weiteren Vertretern aus 

Politik und Verwaltung. Sportamts-
leiter Michael Willnath und Stell-
vertreter Winfried Reher freuten 
sich, dass die Jugendlichen der Ver-
eine in die 23° Fluten eintauchten.

Die DLRG Münster freut sich 
auf eine hoffentlich sonnige Sai-
son. An den Wochenenden und 
Feiertagen werden Wachgänger 
der DLRG Münster die hauptamt-
lichen Mitarbeiter in den städti-
schen Freibädern Coburg, Hiltrup 

und Stapelskotten bei der Auf-
sicht unterstützen. Voraussetzung 
ist die Mitgliedschaft in der DLRG 
Münster,  das Deutsche Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber, nicht 
älter als zwei Jahre und ein Min-
destalter von 16 Jahren.

 Interessenten können sich per 
E-Mail unter wrd@muenster.dlrg 
bei Jasper Sandfort melden.

� Wilfried Sandbaumhüter

Felix Zieger(l.)und Maurice Weinem in den roten 
Schwimmhosen mit Cornelia Wilkens (in den Stadt-
farben) starten in die Freibadsaison.

MdL Josef Rickfelder im Gespräch mit Wilfried Sandbaumhüter und Präsiden-
tin Anne Feldmann Foto: Niklas Kloth



Fotos: Wilfried Sandbaumhüter
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In Münster-Handorf soll ein neues Bürgerbad  
gebaut werden

Der Förderverein Bürgerbad 
braucht dafür noch Förder-
mitglieder.

Wer schwimmen, tauchen oder 
wasserretten will, braucht Was-
serfläche. Das Bürgerbad Han-
dorf gehört zu den Ausbildungs-
zentren der DLRG Münster. 

Die Stadt Münster will das Hal-
lenbad 2008 schließen. Doch in-
teressierte Bürger und Schwim-
mer tun sich zusammen, um den 
Betrieb des Bades in diesem Orts-
teil aufrecht zu halten. Ein För-
derverein Bürgerbad beschafft 
dafür finanzielle Mittel; eine Be-
treibergesellschaft sorgt für den 
laufenden Unterhalt und Betrieb 
- seit nunmehr neun Jahren!

Das Bad und seine Technik sind 
jedoch alt und reparaturanfäl-
lig. Für ein neues Baugebiet soll 

es zudem bald abgerissen wer-
den. Der Förderverein Bürger-
bad e.V. und die Betreibergesell-
schaft wollen deshalb ein neues 
Bad bauen, und der Rat der Stadt 
Münster hat dafür 2016 grünes 
Licht gegeben. Ein entsprechen-
der Flächennutzungsplan liegt in-
zwischen vor.

Um den Neubau finanziell stem-
men zu können, muss der Förder-
verein 1000 Mitglieder vorweisen. 
760 waren es im vergangenen 
Herbst. Inzwischen sind es nach 
einer konzertierten Aktion schon 
920. Aber es fehlen eben noch 
etwa 80 neue Mitglieder, damit 
es in 2018 mit dem Neubau losge-
hen kann. 

Das Bad soll an der Hobbelt-
straße liegen, hinter dem Feuer-
wehrhaus, das dort gerade neu 

entsteht. Inzwischen gibt es ers-
te konkrete Baupläne. Sie sehen 
neben einem Mehrzweckbecken 
mit vier Bahnen ein Lehrschwimm-
becken und einen Wasserbe-
reich für Kinder vor. Für weitere 
Übungs- und Ausbildungsmög-
lichkeiten der DLRG wäre also ge-
sorgt.  

Die Fördermitgliedschaft kostet 
3,33 $ im Monat; ist also für fast 
jeden verkraftbar. Mitglied wer-
den kann man über die Home-
page des Fördervereins (www.
büba.info) oder über Anträge, 
die im alten Bürgerbad auslie-
gen. Neue Fördermitglieder aus 
den Reihen der DLRG sind hoch-
willkommen. Sie würden dem 
Projekt Neubau weiteren Schub 
geben. 
� Prof. Dr. Heinrich W. Ahlemeyer 
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Neue Verlosung
Was Julia Bruns gewonnen hat, 

können alle Leserinnen und Leser 
der „DLRG Wir in Münster“ eben-
so gewinnen. Wir verlosen 
1 Gutschein im Wert  
von & 50,00

Schreiben Sie uns, seit wie vie-
len Jahren die Firma Fahrrad XXL 
Hürter Zweiräder verkauft. 

Einsendungen mit Name, Vorna-
me, Alter, Anschrift und Telefon-
nummer per Post an DLRG Müns-
ter, Lechtenbergweg 7a, 48165 
Münster oder per E-Mail an kom-
munikation@muenster.dlrg.de bis 
zum 30. Juli 2017. Die Daten die-
nen nur der Gewinnerermittlung 
und werden nach der Verlosung 

gelöscht. Die Auslosung erfolgt 
durch die DLRG Münster. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Unterhaltung

Foto: Wilfried Sandbaumhüter

Julia Bruns eine Gewinnerin
Die Glücksfee ist schon ein selt-

sames Wesen. Macht sie doch ger-
ne Menschen glücklich, so kann sie 
auch mal Schicksal spielen. Jetzt 
traf es die 9-jährige Julia Bruns, 
die einen 50 $ - Gutschein der Fir-
ma Fahrrad XXL Hürter gewann. 
Sie freute sich über den Gewinn 
ganz besonders. Hatte doch vor 
ein paar Jahren ihr Zwillingsbru-
der Jonas eben einen solchen ge-
wonnen. Nun erfüllte das Schick-

sal Julias großen Wunsch auch 
einmal solches Glück zu haben. 
Während eines  Schwimmkurses 
im Bürgerbad Handorf konnte 
Wilfried Sandbaumhüter am Ni-
kolaustag der völlig überraschten 
Gewinnerin den Gutschein über-
geben.

Gewonnen!

Gewonnen!

Gewinnen mit der DLRG und dem  
LWL Naturkundemuseum

Unter allen Leserinnen und 
Leser der „DLRG Wir in 
Münster“ verlosen wir 

3 x 1 LWL MuseumsCard  
für Familien

Alle LWL-Museen für ein Jahr 
kostenlos besuchen, eine Freude 
für die ganze Familie.

Beantworten Sie einfach die  
Frage: „Welches Element verbin-
det derzeit das LWL-Naturkunde-
museum und die DLRG ganz be-
sonders?“

Einsendungen mit Name, Vorna-
me, Alter, Anschrift und Telefon-
nummer per Post an DLRG Müns-
ter, Lechtenbergweg 7a, 48165 

Münster oder per E-Mail an kom-
munikation@muenster.dlrg.de bis 
zum 30. Juli 2017. Die Daten die-
nen nur der Gewinnerermittlung 
und werden nach der Verlosung 
gelöscht. Die Auslosung erfolgt 
durch die DLRG Münster. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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ninjoy .de 

TRAMPOLIN PARK

NINJA SPORTS ARENA

MOTORIK SPIELPLATZ

ENTDECKE
NINJOY!

DAS IST NINJOY

MOTORIK SPIELPLATZ

ENTDECKE NINJOY!

NINJA SPORTS ARENA

TRAMPOLIN PARK

Wichtiger Hinweis: 
Wir benötigen von jedem Gast die ausgefüllte und unterschriebene Haftungserklärung (bei 
Jugendlichen unter 18 Jahren mit Unterschrift der Eltern/Erziehungsberechtigten). Ihr findet das 
Formular unter www.ninjoy.de unter dem Punkt „Sicherheit“, füllt es Zuhause aus und spart 
Zeit. Bei Online-Buchungen ist der Punkt „Haftungserklärung“ ebenfalls enthalten und somit 
schon erledigt, bevor Ihr zu uns kommt.

Auf NINJOY hast Du schon gewartet.  
Wir sind eine der größten und modernsten Indoor-Freizeitsportanlagen in Europa. Knapp 
7.000 qm Hallenfläche haben wir für Dich neu durchdacht, umgebaut und eingerichtet. 
Im NINJOY erwartet Dich unser Trampolin Park auf über 2.000 qm, der NINJOY Motorik 
Spielplatz für Kinder von 1 bis 12 Jahren und die Ninja Sports Arena mit ihren drei 
Sportbereichen Parkour, Ninja Warrior Parcours und Ninjoy X Sports. Für angemessene 
Verpflegung gibt es einen ansprechenden Gastronomie-Bereich. NINJOY ist die perfekte 
Freizeitplanung für alle – generationenübergreifend.

Yippeah - it´s Playtime, komm und erkunde den NINJOY Motorik Spielplatz!  
Zieh Dir die NINJOY Stoppersocken über und erkunde den großen neuen In-
door-Spielplatz in Münster. Wir möchten Dir ein wahrlich einzigartiges und wert-
volles Spielerlebnis vermitteln – mit Platz und Spaß für Dich und Deine ganze 
Familie. In einer wunderbaren Umgebung haben Kinder von 1 bis 12 Jahren Spiel- 
und Sportspaß. Darüber hinaus ist es uns wichtig, Dir viele tolle Attraktionen 
anzubieten:

■	 8 Kindertrampoline
■	 Wellenrutsche
■	 Fun Park Klettergerüst auf mehreren Ebenen
■	 Klettervulkan
■	 Multi Soccerfeld
■	 Softshooter Arena
■	 Mini Kids Area
■	 Ninja Kids Course

Heldenhaft!  
Lässig geschliffener Gussasphalt, stylische 
Graffitis an den Wänden und gleich drei 
Trendsportarten machen unsere Ninja Sports 
Arena ganz sicher auch zu Deinem neuen Lieb-
lings(sport)platz! Wir fordern Dich heraus mit 
Parkours, Ninjoy X-Sports und unserem Ninja 
Warrior Trainings-Parcours.

Unsere umfangreichen Kursangebote für jeden 
Alters- und Fitness-Level findest Du auf www.ninjoy.de > Ninjoy entdecken. 

So findest Du uns gut!  
NINJOY befindet sich in der ehemaligen ‚Kartbahn Beule‘ bzw. ‚Möbel Boss‘ direkt 
vor Media Markt. Location to save: Robert-Bosch-Straße 16 in 48153 Münster.
Ausreichend Parkplätze gibt es für unsere Gäste natürlich kostenfrei auf dem 
hauseigenen NINJOY Parkplatz direkt vor der Tür. See you!

Sei dabei!  
Wir schenken Dir bei Abgabe dieses Gutscheins 
die für den Trampolin Park und Motorik Spiel-
platz nötigen NINJOY Sportsocken!

Erlebe den ersten Trampolin Park in Münster!
Der NINJOY Trampolin Park gehört zu den größten 
Trampolinhallen Deutschlands. Hier ist definitiv für 
Jeden etwas dabei. Wir haben im NINJOY sämtliche 
Trampolinattraktionen verbaut, die es derzeit auf dem 
Markt gibt: Dodgeball, Tumbling Lanes, Dunk Area, 
Free Jump, Air Bag mit Stunt Tower, Schnitzelgrube 
und Stunt Area. Die extra Portion Glücksgefühl gibt´s 
auf der Sprungfläche übrigens gratis. 
Wir haben mehr als genug Platz für coole Sprünge, 
auch mit Deiner Klasse, der ganzen Schule oder für Firmenveranstaltungen und Geburts-
tage. Und für´s After-Jumping steht zum Chillen unsere stylische Empore mit einer Fläche 
von über 250 qm zur Verfügung, die einen sensationellen Blick über den kompletten 
Trampolin Park bietet!

Geheimtipp: 

Jeden Samstag findet von 12:0
0 bis 14:00 Uhr ein

 Freestyle 

Trampolin Open Practice 
mit unseren Coaches 

statt. Weitere 

Angebote wie Jump-Fitnesskurse, Tra
mpolin-Tricking-Kurse

 

und Workshops findet Ihr 
bei uns auf www.ninjoy.de.

!
Jump and Play GmbH 
Robert-Bosch-Str. 16 
48153 Münster
    
Tel: 0251 - 20 31 88 99 0
info@ninjoy.de

ninjoy.de 

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

NINJOY Eintritts-Armband
cool und wiederverwendbar

2,00 € 

Schüler 10 bis 15 Jahre nur im Rahmen von Kursen

Schüler und Studenten
(16 bis 25 Jahre)

9,00 €

Erwachsene 10,00 €

Kooperations-Partner 8,00 €

Erwachsene Begleitperson in der Arena 
(nur zu Kurszeiten)

4,00 €

Erwachsene Begleitperson nur Gastro 
(inkl. 2,50 € Verzehr-Bon)

4,00 €

Gruppen ab 10 Personen 
(pro Person)

9,00 €

10er-Karte

Schüler & Studenten 
(16 bis 25 Jahre)

81,00 €

Erwachsene 90,00 €

Kooperations-Partner 72,00 €

Monatliche Mitgliedschaft, inklusive Ninoy X Sports Kurse

Schüler & Studenten 
(16 bis 25 Jahre)

45,00 €

Erwachsene 50,00 €

Parkour-Kursangebote, 12er Block, Eintritt & Kurs

Schüler 10 bis 15 Jahre 160,00 €

Schüler & Studenten 
(16 bis 25 Jahre)

160,00 €

Erwachsene 180,00 €

Kooperations-Partner 150,00 €

A1

A1

Osnabrück 
Bremen

Dortmund

Münster

Wuppertal

B54

B51

B54

B219

B51

A43

NINJA SPORTS ARENA
PREISE

DAS IST NINJOY NINJA SPORTS ARENA

Montag geschlossen

Dienstag 14.00 – 21.00 Uhr

Mittwoch 14.00 – 21.00 Uhr

Donnerstag 10.00 – 21.00 Uhr

Freitag 10.00 – 22.00 Uhr

Samstag 10.00 – 22.00 Uhr

Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr

Feiertage 10.00 – 20.00 Uhr

Ferien 
(in den NRW-Ferien ist auch montags 
geöffnet)

10.00 – 21.00 Uhr

Klassenausflüge, Schulwandertage und geschlossene Veranstaltungen 
auch außerhalb der Öffnungszeiten auf Anfrage möglich.

Voraussetzung für das Betreten und Benutzen der NINJOY 
Freizeitanlage ist von jedem Sportler/in die unterschrie-
bene Haftungserklärung (bei Minderjährigen die Unter-
schrift der Eltern/Erziehungsberechtigten/Bevollmäch-
tigten)! Ohne Haftungserklärung darf im NINJOY niemand 
trainieren oder spielen! Die Aufsichtspflicht liegt bei den 
Eltern (Elternhaftung).

Auf Ninjoy hast du schon gewartet. Wir sind eine der 
größten und modernsten Indoor-Freizeitsportanlagen in 
Europa. Wir haben 6.500 qm Hallenfläche für euch neu 
durchdacht, umgebaut und eingerichtet. Du kannst bei 
uns Spaß und außergewöhnliches Training verbinden. 

Unser Angebot umfasst auf dem über 6.500 qm großen 
Areal unseren MOTORIK SPIELPLATZ, den TRAMPOLIN 
PARK und die NINJA SPORTS ARENA. Schon die kleinsten 
ab einem Jahr kommen voll auf ihre Kosten in unserer 
MINI KIDS AREA. Für angemessene Verpflegung gibt es 
selbstverständlich auch einen Gastronomie-Bereich.

Sicherheit steht bei uns neben dem Spaß an erster 
Stelle, daher steht unsere NINJOY CREW jederzeit für 
Fragen und Hilfe zur Verfügung.  

 

Die NINJA SPORTS ARENA ist ab 
einem Mindestalter von 16 Jahren 
mit einer Ausnahme: bei den 
Parkour-Kursen ab 10 Jahren 
dürfen die Kids zu ihren 
Kurszeiten natürlich in die 
NINJA SPORTS ARENA. 

NINJA PARCOUR 
Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadips-
cing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua.

FREESTYLE PARKOUR 
Lorem ipsum dolor sit amet, 

consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua.

NINJOY X SPORTS 
Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadips-

cing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut 

labore et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua.

Sportschuhpflicht, Hinweisschilder beachten, Keine Speisen 
und Getränke an den Sportgeräten, Keine Kopfbedeckungen 
an den Sportgeräte, Nur sichere Kleidung, Leere Taschen, 
Messer, Scheren, Feuerzeuge, Schlüssel, Kugelschreiber 
und andere Stif te oder spitze Gegenstände sind verboten, 
Jeder Sportler trainier t auf eigene Gefahr, Respektvoller 
Umgang miteinander und gegenseitige Rücksichtnahme 
sind ausdrücklich erwünscht!

EINE SPORTLICHE UND SCHÖNE ZEIT 
WÜNSCHT DIE

NINJOY CREW

Jump and Play GmbH | Robert-Bosch-Str. 16 | 48153 Münster
Tel: 0251 - 20 31 88 99 0 | info@ninjoy.de | www.ninjoy.de

GUTSCHEIN COUPON ✁



ninjoy .de 

TRAMPOLIN PARK

NINJA SPORTS ARENA

MOTORIK SPIELPLATZ

ENTDECKE
NINJOY!

DAS IST NINJOY

MOTORIK SPIELPLATZ

ENTDECKE NINJOY!

NINJA SPORTS ARENA

TRAMPOLIN PARK

Wichtiger Hinweis: 
Wir benötigen von jedem Gast die ausgefüllte und unterschriebene Haftungserklärung (bei 
Jugendlichen unter 18 Jahren mit Unterschrift der Eltern/Erziehungsberechtigten). Ihr findet das 
Formular unter www.ninjoy.de unter dem Punkt „Sicherheit“, füllt es Zuhause aus und spart 
Zeit. Bei Online-Buchungen ist der Punkt „Haftungserklärung“ ebenfalls enthalten und somit 
schon erledigt, bevor Ihr zu uns kommt.

Auf NINJOY hast Du schon gewartet.  
Wir sind eine der größten und modernsten Indoor-Freizeitsportanlagen in Europa. Knapp 
7.000 qm Hallenfläche haben wir für Dich neu durchdacht, umgebaut und eingerichtet. 
Im NINJOY erwartet Dich unser Trampolin Park auf über 2.000 qm, der NINJOY Motorik 
Spielplatz für Kinder von 1 bis 12 Jahren und die Ninja Sports Arena mit ihren drei 
Sportbereichen Parkour, Ninja Warrior Parcours und Ninjoy X Sports. Für angemessene 
Verpflegung gibt es einen ansprechenden Gastronomie-Bereich. NINJOY ist die perfekte 
Freizeitplanung für alle – generationenübergreifend.

Yippeah - it´s Playtime, komm und erkunde den NINJOY Motorik Spielplatz!  
Zieh Dir die NINJOY Stoppersocken über und erkunde den großen neuen In-
door-Spielplatz in Münster. Wir möchten Dir ein wahrlich einzigartiges und wert-
volles Spielerlebnis vermitteln – mit Platz und Spaß für Dich und Deine ganze 
Familie. In einer wunderbaren Umgebung haben Kinder von 1 bis 12 Jahren Spiel- 
und Sportspaß. Darüber hinaus ist es uns wichtig, Dir viele tolle Attraktionen 
anzubieten:

■	 8 Kindertrampoline
■	 Wellenrutsche
■	 Fun Park Klettergerüst auf mehreren Ebenen
■	 Klettervulkan
■	 Multi Soccerfeld
■	 Softshooter Arena
■	 Mini Kids Area
■	 Ninja Kids Course

Heldenhaft!  
Lässig geschliffener Gussasphalt, stylische 
Graffitis an den Wänden und gleich drei 
Trendsportarten machen unsere Ninja Sports 
Arena ganz sicher auch zu Deinem neuen Lieb-
lings(sport)platz! Wir fordern Dich heraus mit 
Parkours, Ninjoy X-Sports und unserem Ninja 
Warrior Trainings-Parcours.

Unsere umfangreichen Kursangebote für jeden 
Alters- und Fitness-Level findest Du auf www.ninjoy.de > Ninjoy entdecken. 

So findest Du uns gut!  
NINJOY befindet sich in der ehemaligen ‚Kartbahn Beule‘ bzw. ‚Möbel Boss‘ direkt 
vor Media Markt. Location to save: Robert-Bosch-Straße 16 in 48153 Münster.
Ausreichend Parkplätze gibt es für unsere Gäste natürlich kostenfrei auf dem 
hauseigenen NINJOY Parkplatz direkt vor der Tür. See you!

Sei dabei!  
Wir schenken Dir bei Abgabe dieses Gutscheins 
die für den Trampolin Park und Motorik Spiel-
platz nötigen NINJOY Sportsocken!

Erlebe den ersten Trampolin Park in Münster!
Der NINJOY Trampolin Park gehört zu den größten 
Trampolinhallen Deutschlands. Hier ist definitiv für 
Jeden etwas dabei. Wir haben im NINJOY sämtliche 
Trampolinattraktionen verbaut, die es derzeit auf dem 
Markt gibt: Dodgeball, Tumbling Lanes, Dunk Area, 
Free Jump, Air Bag mit Stunt Tower, Schnitzelgrube 
und Stunt Area. Die extra Portion Glücksgefühl gibt´s 
auf der Sprungfläche übrigens gratis. 
Wir haben mehr als genug Platz für coole Sprünge, 
auch mit Deiner Klasse, der ganzen Schule oder für Firmenveranstaltungen und Geburts-
tage. Und für´s After-Jumping steht zum Chillen unsere stylische Empore mit einer Fläche 
von über 250 qm zur Verfügung, die einen sensationellen Blick über den kompletten 
Trampolin Park bietet!

Geheimtipp: 

Jeden Samstag findet von 12:0
0 bis 14:00 Uhr ein

 Freestyle 

Trampolin Open Practice 
mit unseren Coaches 

statt. Weitere 

Angebote wie Jump-Fitnesskurse, Tra
mpolin-Tricking-Kurse

 

und Workshops findet Ihr 
bei uns auf www.ninjoy.de.

!
Jump and Play GmbH 
Robert-Bosch-Str. 16 
48153 Münster
    
Tel: 0251 - 20 31 88 99 0
info@ninjoy.de

ninjoy.de 

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

NINJOY Eintritts-Armband
cool und wiederverwendbar

2,00 € 

Schüler 10 bis 15 Jahre nur im Rahmen von Kursen

Schüler und Studenten
(16 bis 25 Jahre)

9,00 €

Erwachsene 10,00 €

Kooperations-Partner 8,00 €

Erwachsene Begleitperson in der Arena 
(nur zu Kurszeiten)

4,00 €

Erwachsene Begleitperson nur Gastro 
(inkl. 2,50 € Verzehr-Bon)

4,00 €

Gruppen ab 10 Personen 
(pro Person)

9,00 €

10er-Karte

Schüler & Studenten 
(16 bis 25 Jahre)

81,00 €

Erwachsene 90,00 €

Kooperations-Partner 72,00 €

Monatliche Mitgliedschaft, inklusive Ninoy X Sports Kurse

Schüler & Studenten 
(16 bis 25 Jahre)

45,00 €

Erwachsene 50,00 €

Parkour-Kursangebote, 12er Block, Eintritt & Kurs

Schüler 10 bis 15 Jahre 160,00 €

Schüler & Studenten 
(16 bis 25 Jahre)

160,00 €

Erwachsene 180,00 €

Kooperations-Partner 150,00 €

A1

A1

Osnabrück 
Bremen

Dortmund

Münster

Wuppertal

B54

B51

B54

B219

B51

A43

NINJA SPORTS ARENA
PREISE

DAS IST NINJOY NINJA SPORTS ARENA

Montag geschlossen

Dienstag 14.00 – 21.00 Uhr

Mittwoch 14.00 – 21.00 Uhr

Donnerstag 10.00 – 21.00 Uhr

Freitag 10.00 – 22.00 Uhr

Samstag 10.00 – 22.00 Uhr

Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr

Feiertage 10.00 – 20.00 Uhr

Ferien 
(in den NRW-Ferien ist auch montags 
geöffnet)

10.00 – 21.00 Uhr

Klassenausflüge, Schulwandertage und geschlossene Veranstaltungen 
auch außerhalb der Öffnungszeiten auf Anfrage möglich.

Voraussetzung für das Betreten und Benutzen der NINJOY 
Freizeitanlage ist von jedem Sportler/in die unterschrie-
bene Haftungserklärung (bei Minderjährigen die Unter-
schrift der Eltern/Erziehungsberechtigten/Bevollmäch-
tigten)! Ohne Haftungserklärung darf im NINJOY niemand 
trainieren oder spielen! Die Aufsichtspflicht liegt bei den 
Eltern (Elternhaftung).

Auf Ninjoy hast du schon gewartet. Wir sind eine der 
größten und modernsten Indoor-Freizeitsportanlagen in 
Europa. Wir haben 6.500 qm Hallenfläche für euch neu 
durchdacht, umgebaut und eingerichtet. Du kannst bei 
uns Spaß und außergewöhnliches Training verbinden. 

Unser Angebot umfasst auf dem über 6.500 qm großen 
Areal unseren MOTORIK SPIELPLATZ, den TRAMPOLIN 
PARK und die NINJA SPORTS ARENA. Schon die kleinsten 
ab einem Jahr kommen voll auf ihre Kosten in unserer 
MINI KIDS AREA. Für angemessene Verpflegung gibt es 
selbstverständlich auch einen Gastronomie-Bereich.

Sicherheit steht bei uns neben dem Spaß an erster 
Stelle, daher steht unsere NINJOY CREW jederzeit für 
Fragen und Hilfe zur Verfügung.  

 

Die NINJA SPORTS ARENA ist ab 
einem Mindestalter von 16 Jahren 
mit einer Ausnahme: bei den 
Parkour-Kursen ab 10 Jahren 
dürfen die Kids zu ihren 
Kurszeiten natürlich in die 
NINJA SPORTS ARENA. 

NINJA PARCOUR 
Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadips-
cing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua.

FREESTYLE PARKOUR 
Lorem ipsum dolor sit amet, 

consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua.

NINJOY X SPORTS 
Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadips-

cing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut 

labore et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua.

Sportschuhpflicht, Hinweisschilder beachten, Keine Speisen 
und Getränke an den Sportgeräten, Keine Kopfbedeckungen 
an den Sportgeräte, Nur sichere Kleidung, Leere Taschen, 
Messer, Scheren, Feuerzeuge, Schlüssel, Kugelschreiber 
und andere Stif te oder spitze Gegenstände sind verboten, 
Jeder Sportler trainier t auf eigene Gefahr, Respektvoller 
Umgang miteinander und gegenseitige Rücksichtnahme 
sind ausdrücklich erwünscht!

EINE SPORTLICHE UND SCHÖNE ZEIT 
WÜNSCHT DIE

NINJOY CREW

Jump and Play GmbH | Robert-Bosch-Str. 16 | 48153 Münster
Tel: 0251 - 20 31 88 99 0 | info@ninjoy.de | www.ninjoy.de

GUTSCHEIN COUPON ✁



Unterhaltung

Organisationshinweise

Die Geschäftsstelle ist geöffnet montags von 18:00 bis 19:30 Uhr und
 donnerstags von 16:00 - 18:00 Uhr

Alle Änderungen der Mitgliedsdaten wie z. B. Anschrift oder Personenstand bitten wir unverzüglich der 
Geschäftsstelle mitzuteilen. Verzögerungen kosten nicht nur unnötig Geld (Postrückläufe), sondern auch 
ehrenamtliche Arbeitskraft, die wir gerne anders nutzen.

Mitglieder, von denen noch keine Einzugsermächtigung für den Mitgliedsbeitrag vorliegt, werden gebe-
ten diese kurzfristig zu erteilen.

Gültige Mitgliedsbeiträge
Jugendliche 30 $ , Erwachsene 36 $ , Familien 66 $ , Körperschaften $ 42.
Mitglieder, die ihren Mitgliedsbeitrag im Lastschriftverfahren abbuchen lassen, erhalten einen Nachlass 
in Höhe von 6 $ (!), Beschluss der Bezirkstagung vom 01.04.2011.

Alle Mitgliedsbeiträge, die nicht im Lastschriftverfahren abgebucht werden, sind am 01.01. eines jeden 
Jahres zur Zahlung fällig und unaufgefordert auf eines der beiden nachfolgend genannten Konten zu 
überweisen/einzuzahlen:

Sparkasse Münsterland Ost, IBAN: DE70 4005 0150 0000 1377 03, BIC: WELADED1MST
Volksbank Münster eG, IBAN: DE15 4016 0050 0403 2915 00, BIC: GENODEM1MSC

20 X Trampolin-Gutschein gewinnen...
...können alle Leserinnen und 

Leser der „DLRG Wir in Münster“, 
die auf die NINJOY Quizfrage die 
richtige Antwort wissen. Die Gut-
scheine im Wert von je $ 12,00 
werden durch die DLRG Münster 

verlost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 

Einsendungen mit Name, Vorna-
me, Alter, Anschrift und Telefon-
nummer per Post an DLRG Müns-
ter, Lechtenbergweg 7a, 48165 

Münster oder per E-Mail an kom-
munikation@muenster.dlrg.de bis 
zum 30. Juli 2017. Die Daten die-
nen nur der Gewinnerermittlung 
und werden nach der Verlosung 
gelöscht.

NINJOY Eintrittskarten zu gewinnen!   
Das NINJOY besteht aus 3 Bereichen – 
wie heißen diese 3 Bereiche?

Jump and Play GmbH | Robert-Bosch-Str. 16 | 48153 Münster | Tel: 0251 - 20 31 88 99 0 | info@ninjoy.de | www.ninjoy.de

NINJOY QUIZFRAGE

24



Ausbildung

Foto: Wilfried Sandbaumhüter

Kostenbeiträge Schwimmkurse DLRG Münster 
(gültig ab Kurs Januar 2016)

Öffentlich Mitglieder

Schwimmkurse
Wassergewöhnung
Seepferdchen
Deutscher Jugendschwimmpass
Gold - Silber - Bronze

 55,00 $ 30,00 $

Junior-Retter  55,00 $ 30,00 $

Deutscher Rettungsschwimmpass
Bronze - Silber - Gold

 66,00 $ 36,00 $

Grundmodul der Ausbildungsassistenten 
An zwei Samstagen im Februar 

2017 haben 17 Jugendliche und 
Erwachsene aus Münster und 
Umgebung an dem Grundmodul 
der Ausbildungsassistenten teil-
genommen. Kristin Meyer, Marti-
na und Sarah Brummel haben die 
Lehrgangsteilnehmer und -teil-
nehmerinnen in ihrer Fachkom-
petenz und in ihrer persönlichen 
Kompetenz geschult.

Die Themen in diesem Lehrgang 
sind unter anderem die Zielset-
zung der DLRG, Unterrichtspla-
nung, das Rollenverständnis von 
Teilnehmern und Ausbildern.

In der Theorie haben sich die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
außerdem mit Wassergewöhnung 
und Wasserbewältigung und dem 

Erlernen des Brustschwimmstiles 
sowie Maßnahmen zur Fehlerkor-
rektur auseinandergesetzt. 

Im Schwimmbad der Uni haben 
Teilnehmer und Referenten ge-
meinsam auf den eigenen Brust-
schwimmstil geschaut, Übungs-
einheiten und Maßnahmen zur 
Fehlerkorrektur ausprobiert. 
Außerdem wurden mit viel Spaß 
verschiedene Spiele und Bewe-
gungseinheiten ausprobiert. 

Die sehr motivierten Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen können 
jetzt die Lehrgänge zum Ausbil-
dungsassistent Schwimmen und 
Rettungsschwimmen gut vorbe-
reitet starten. 

� Martina Brummel

NINJOY Eintrittskarten zu gewinnen!   
Das NINJOY besteht aus 3 Bereichen – 
wie heißen diese 3 Bereiche?

Jump and Play GmbH | Robert-Bosch-Str. 16 | 48153 Münster | Tel: 0251 - 20 31 88 99 0 | info@ninjoy.de | www.ninjoy.de
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Juniorausbilderlehrgang in Haltern am See 2017

Im März 2017 nahmen 21 junge 
Ausbilder der DLRG Münster in 
Haltern am See am ersten be-

zirksweiten Juniorausbilderlehr-
gang im Jahr 2017 teil.

Ziel der dreitägigen Ausbil-
dung war es, „frisch gebacke-
nen“ Rettungsschwimmern Me-
thoden und Fertigkeiten zu 
vermitteln, mit denen sie selbst 
Kindern das Schwimmen beibrin-
gen können. Die jungen Ausbil-

der unterstützen seit kurzem die 
DLRG bei deren Schwimmausbil-
dung und legen mit diesem Lehr-
gang den Grundstein für eine er-
folgreiche Zukunft bei der DLRG 
Münster. 

Um in den einzelnen Ausbil-
dungszentren einen adäquate 
Jugendschwimmausbildung si-
cherzustellen, führt der Bezirk 
Münster diesen Lehrgang tradi-
tionell mit Teilnehmern aus allen 
Standorten durch und vermittelt 
ihnen Grundlagen der Didaktik 
und des Umganges mit Kindern. 
Themen wie „Lehrmethoden“, 
„Führungsstile“ oder „Biomecha-
nik des Brustschwimmens“ sind 

nur ein kleiner Bestandteil dieses 
lehrreichen Wochenendes.

Auch die Praxis kam nicht zu 
kurz und so konnten die Teilneh-
mer das in der Theorie Erlernte 
bei zwei Besuchen des örtlichen 
Hallenbades direkt anwenden. 
Eine beliebte Einstiegübung für 
Kinder im Alter von 4-7 Jahren 
ist das so genannte „Tiger Tiger“-
Spiel, bei dem ein Kind versuchen 
muss aus einem von den anderen 

Teilnehmern geformten Kreis zu 
entfliehen. Dies geschieht unter 
lautem Rufen des Wortes „Ti-
ger“. Die Übung dieses Spiels im 
Halterner Hallenbad mit 21 ange-
henden Juniorausbildern im Alter 
von 12-14 Jahren und 5 Übungs-
leitern der DLRG Münster führte 
zu lachenden Gesichtern unserer 
neuen Ausbilder und zu vielen er-
staunten und verwirrten Blicken 
der überwiegend älteren Stamm-
kundschaft des Hallenbades.

 Besonders schön war es für die 
Lehrgangsleitung um Fabian Ink-
mann zu sehen, wie schnell der 
Kontakt zwischen den Ausbil-
dern aus den verschiedenen Aus-

bildungszentren der DLRG Müns-
ter hergestellt wurde. Schon bei 
der Ankunft an der Jugendher-
berge Haltern waren Handynum-
mern ausgetauscht und die ersten 
Whatsapp-Gruppen gegründet. 
Die Lehrgangsteilnehmer wissen 
nach diesem Wochenende, an 
wen sie sich bei Fragen oder auch 
Problemen wenden können und 
stehen auf „kurzem Dienstweg“ 
im Austausch mit gleichaltrigen 

Ausbildern mit ähnlichen Heraus-
forderungen. Die modern ausge-
stattete Jugendherberge Haltern 
bot hierzu optimale Rahmenbe-
dingungen. Alle Teilnehmer wa-
ren stets hoch motiviert bei allen 
Einheiten des Lehrganges. Den 
Übungsleitern dieses Lehrganges, 
Corinna Stening, Stefanie Köb-
bing, Lisa Beckmann, Fabian Ink-
mann, Michael Steinbrügge und 
David Austermann, war es schließ-
lich eine große Freude allen Ju-
gendlichen eine Urkunde überrei-
chen zu dürfen. Die DLRG Münster 
ist stolz 21 neue Juniorausbilder in 
ihren Reihen zu haben.

� David Austermann
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Sanitätslehrgang in Sassenberg

In Vorbereitung auf die im Mai 
2017 anstehende Prüfung für 
die Fachausbildung Wasserret-

tungs-
dienst sind sieben Münsteraner 

an zwei Wochenenden zum Sa-
nitätslehrgang nach Sassenberg 
gefahren. Dort konnten sie zwi-
schen mehreren theoretischen 
Einheiten auch viele praktische 

Erfahrungen sammeln, da für 
sie praktische Fallbeispiele mit so-
wohl internistischen als auch chi-

rurgischen Fällen, RUND-mimen 
(Realistische Unfall- und Notfall-
Darstellung), zur Verfügung stan-
den.

Der gesamte Samstag bestand 
aus Theorie, damit alle das nötige 
Grundwissen für die ersten Fall-
beispiele hatten. Am nächsten 
Morgen ging es pünktlich wie-
der mit der ersten Theorieeinheit 

los. Parallel zu den theoretischen 
Themen konnten am Vortag fest-
gelegte Zweierteams ein erstes 
Fallbeispiel in einem extra Raum 
durchlaufen. 

Am zweiten Lehrgangswochen-
ende wurden hauptsächlich Fall-
beispiele in Zweiergruppen und 
im großen Gruppenrahmen ge-
übt. Die gesamte Gruppe tausch-
te sich darüber aus, was gelaufen 
ist und was man hätte besser ma-
chen können. Dadurch gab es so-

wohl von den Lehrgangsleitern 
als auch den Mimen und den an-
deren Sanitätsanwärtern ein aus-
führliches Feedback. Durch Üben 
vor der Gruppe haben alle noch 
mehr Fallbeispiele mitbekommen 
und konnten dadurch lernen, wie 
man in der Situation hätten re-
agieren sollen. Nach den sehr viel-
fältigen Fallbeispielen wurde am 

Samstag dann noch die theoreti-
sche Prüfung geschrieben.

Der Sonntag begann mit den 
Nachprüfungen der am Vortag 
geschriebenen Prüfung . Danach 
folgten direkt die praktischen 
Prüfungen. Jede Gruppe bekam 
ein internistisches und ein chirur-
gisches Fallbeispiel. Im Anschluss 
an die Prüfung gab es eine Feed-
backrunde, in der jeder seine Mei-
nung zum Lehrgang sagen konn-
te.

Bei diesem Lehrgang haben die 
Teilnehmer gelernt, wie man mit 
Notfallsituationen am besten um-
gehen soll. Sie sind in ihrem Han-
deln noch sicherer geworden. 
Dies wurde während des gesam-
ten Lehrgangs durch die realisti-
sche Darstellung der Fallbeispiele 
noch vertieft. 

� Julia Hartmann

Foto: Julia Hartmann

www.muenster.dlrg.de

Mach mit – 
werde Mitglied!
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Gemeinsamer Grundausbildungsblock 
Methodik – Didaktik

Am ersten Aprilwochenende 
stand der 1. Teil des gemeinsamen 
Grundausbildungsblockes (GGAB) 
mit dem Thema Methodik – Di-
daktik für angehende Ausbilder 
in der Schwimmausbildung und 
im Einsatzwesen auf dem Plan.

Unter der Leitung von Janis 
Eschert und Fabian Inkmann 
wurde zuerst einmal mit zehn 
Teilnehmern die Frage geklärt: 
„Was ist überhaupt Didaktik?“ 
Ganz einfach: Didaktik ist die 
„Kunst“ und die „Wissenschaft“ 
des Lehrens und des Lernens. Sie 
ist eine zentrale Disziplin der Pä-
dagogik.

Mit starker Motivation der Aus-
bilder und der Teilnehmer fand 

in den Gruppenarbeiten ein an-
geregter Gedankenaustausch 

statt. Sie lernten u.a. verschiede-
ne Hilfsmittel zur Präsentation, 
wie z.B. das Flipchart oder den 
Beamer, kennen und beschäftig-
ten sich mit der eigenen Körper-
haltung, Gestik, Mimik und deren 
Wirkung auf die Zuhörer.

Im Anschluss stand jeder Ein-
zelne vor der Herausforderung, 
einen Kurzvortrag vor der gesam-
ten Gruppe zu halten. Auf Grund 
der vorherigen Übungen fiel es 
jedem nach und nach leichter vor 
einer Gruppe frei zu sprechen und 
sein Thema zu präsentieren. Da es 
regelmäßig ein Feedback von den 
Ausbildern gab, konnten Verbes-
serungsvorschläge gleich umge-
setzt werden.

Abschließend kann man sa-
gen, dass das Wochenende, 
dank der guten Ausbildung 
von Janis Eschert und Fabian, 
für alle sehr lehrreich war und 
sie das Gelernte auch in der Zu-
kunft gut anwenden können, sei 
es im Berufsleben, in der DLRG 
oder auch im privaten Bereich. 
Mit Spannung auf den 2. Teil des 
GGAB, der die Teilnehmer ihrem 
Ziel noch ein Stückchen näher 
bringt, wurde der Lehrgang ab-
geschlossen.

� Rebecca Sandbaumhüter

Foto: Janis Eschert

Foto: Fabian Inkmann
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Die neuen Schwimmer mit Lisa Furmanek (o.l.) Daniel Hüsken und Käthe Kraus(r.)
Foto: Wilfried Sandbaumhüter

Ab jetzt für immer: Schwimmer!

Unter diesem Motto star-
teten für 132 Viert- und 
Fünftklässler münsterischer 

Schulen in den Osterferien 2017 
Schwimmkurse der Stadt Münster. 
Die DLRG Münster war an diesem 
Projekt mit ihren ehrenamtlichen 
Ausbildern für neun der elf Kurse 
verantwortlich. 

Schwimmen lernen in 10 Tagen 
lautete das Ziel, das rund 75% 
der Kinder erreichten. Fast 30% 
steigerten sich auf das Jugend-

schwimmabzeichen in Bronze, 
und einige wurden stolze Träger 
des silbernen Jugendschwimmab-
zeichens.

Die meisten Kinder zeigten sich 
absolut motiviert, stellten DLRG-
Ausbilder Lisa Furmanek und Da-
niel Hüsken fest, obwohl es für ei-
nige der Kinder ein erstes Erlebnis 
mit dem nassen Element war.

Sie hoffen, dass sich eine Nach-
haltigkeit für die DLRG ergibt 
und die Kinder das Erlernte  wei-

terhin auch in der DLRG vertie-
fen.

Sportamtsleiter Michael Will-
nath freut sich über die Reso-
nanz bei den Eltern und Schulen. 
Das Sportamt stellt den Teilneh-
mern Bonuskarten zur Verfügung 
um auf diesem Weg ebenfalls die 
Schwimmfertigkeiten auszubauen. 
Der Schwimmunterricht durch die 
Schulen wird den Teilnehmern si-
cher weiteren Rückhalt geben.

� Wilfried Sandbaumhüter

Unsere Ausbildung rettet Leben!
Spendenkonten der DLRG Münster:
Sparkasse Münsterland Ost Volksbank Münster eG
BIC WELADED1MST BIC GENODEM1MSC
IBAN DE70 4005 0150 0000 1377 03 IBAN DE15 4016 0050 0403 2915 00

www.muenster.dlrg.de
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Als Nichtschwimmer auf der Flucht übers Meer?

Das ist leider tausendfache 
Wahrheit. Für uns unvor-
stellbar, dass Menschen, 

die nicht schwimmen können, 
sich in einem Schlauchboot in die-
se Gefahr begeben. Deren Überle-
benswille muss fast übermensch-
lich sein.

Selbst hier angekommen, droht 
den Flüchtlingen eine gleiche Ge-
fahr. Die Zahl der Ertrinkungs-
fälle mit ihnen steigt leider auf-
fällig an. Hinzu kommt, dass nur 
Kinder und jugendliche Flüchtlin-
ge in Deutschland im Rahmen des 
Schulschwimmens in den Genuss 
von Schwimmunterricht kommen. 
Für erwachsene Flüchtlinge sind 
die Angebote aufgrund der ver-
fügbaren Kurse eher dünn gesät.

Im Sommer 2016 suchten eini-
ge Flüchtlinge in Münster per Zei-
tungsinserat nach jemandem, der 
ihnen privat das Schwimmen bei-
bringen würde. Max Christian 
Wülfing aus Münster war sofort 
klar, dass es dazu eines besonde-

ren, geschützten Rahmens be-
durfte und begann seine Idee 
spezieller Schwimmkurse für er-
wachsene Flüchtlinge in die Tat 
umzusetzen. Unterstützung fand 
er zunächst bei Ludger Picker, 
Pastoralreferent und Flüchtlings-
beauftragter der Kirchengemein-
de Sankt Mauritz Münster. 

Schwimmkurs der Männer mit 
den Ausbilder/innen v.l. Jessi-
ca Husch, Locke Beckmann, Ka-
roline Müller, Lisa Beckmann, 
Ute Ridderbusch und Katharina 
Beckmann.

Hezat Haji Suleiman, Samer Niima 
Maher Polus Safer und Mohammad 
Salehi üben mit Locke (Heinz-Wer-
ner) Beckmann.
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Recht bald war der DLRG 
Münster als Partner für eine 
fundierte Ausbildung ge-
funden.

Doch auch eine adäquate 
Wasserfläche ist notwen-
dig, aber in Münster immer 
knapp. Hier konnte Claus-D. 
Puls von der TheraNet West-
falen GmbH aushelfen, die 
im Franziskus-Hospital ein  
therapeutisches Schwimm-
bad unterhält und für das 
Schwimm-Projekt zur Ver-
fügung stellte. Die Maurit-
zer Franziskanerinnen über-
ließen dafür einen Teil ihrer 
Schwimmzeiten.

Damit konnte Manuela 
Eschert, Ausbildungsleiterin der 
DLRG Münster, aktiv werden und 
organisierte ein Ausbilderteam. 
Dieses musste sich auf zehn er-
wachsene Männer einstellen, die 
mit keiner bis wenig Wassererfah-
rung schwimmen lernen wollten. 

Schnell stellte sich heraus, dass 
ethische Bedenken, sprachli-
che Probleme und vieles andere 
mehr schnell überwunden wer-
den konnten. Erstaunlich, wenn 

man weiß, dass Iraker, Iraner, Sy-
rer oder Nigerianer die Teilneh-
mer sind. Oft mit Händen und 
Füßen, ein anderes Mal in engli-
scher Sprache, oder mit den ers-
ten deutschen Spracherfahrun-
gen der Flüchtlinge kam man 
schnell zurecht. Die guten Bedin-
gungen im Schwimmbad taten 
ein Übriges.

Inzwischen sind die ersten Teil-
nehmer schon Schwimmer gewor-

den. Ein ganz klarer Erfolg von 
Karoline Müller, Jessica Husch, 
Ute Ridderbusch so wie Lisa, Ka-
tharina und Locke (Karl-Heinz)
Beckmann den Ausbildern der 
DLRG Münster.

Schon in Kürze werden die Teil-
nehmer allein in ein öffentliches 
Schwimmbad gehen können und 
die neu erlernte Fähigkeit ausle-
ben. 

� Wilfried Sandbaumhüter

Einmal fröh-
lich Haedar Has-
san Konje und 
einmal konzen-
triert Idu Melu 
Seli

Lisa Beckmann gibt Tipps zum Beinschlag
Fotos: Wilfried Sandbaumhüter
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Engagement über den Beckenrand hinaus

Am 1.4.17 (kein April-Scherz) 
nahmen einige Ausbilder 
des ABZ-Kinderhaus an 

der Aktion „Sauberes Münster 
2017“ teil.

 Trotz eher schlechter Wetter-
vorhersage machten  sich die Ak-
tiven mit Handschuhen, Müllsä-
cken und Müllzangen bewaffnet 

auf den Weg zum Kinderbach, um 
gegen die stetig steigende Um-
weltverschmutzung mit Plastik, 
Sondermüll und Co. ein Zeichen 
zu setzen. Neben Gartenmöbeln, 

Kleidung, Kinderspielzeug, Un-
mengen an Flaschen, Chipstüten 
und ähnlichen Verpackungsmate-
rialien wurden auch ein Personal-

ausweis und ein Nummernschild 
aus dem tiefsten Dickicht ge-
fischt. Letztere wurden nach Be-
endigung der knapp zweistündi-
gen Arbeit und  dem Verbrauch 
von mehr als zehn Müllsäcken der 
Polizei übergeben. 

Nach diesem erfolgreichen  und 
unterhaltsamen Nachmittag steht 
fest, dass das ABZ-Kinderhaus 
auch im nächsten Jahr wieder an 
der Aktion teilnehmen möchte.

� Franziska Kramer

Ausbilderversammlung mit Essen

Anfang April  fand 
die erste gro-
ße Ausbilderver-

sammlung des ABZ-Kin-
derhaus statt. Es wurde 
gemeinsam auf das tur-
bulente Jahr 2016 zu-
rückgeschaut, mit seinen 
immer wieder verschobe-
nen Eröffnungsterminen 
des Kinderhauser Hal-
lenbades, dem Wechsel 
des Führungs-Duos und 
den verschiedenen Her-
ausforderungen im All-
tag eines ABZ. Aber auch 
ein Ausblick auf das be-

reits laufende Jahr mit seinen He-
rausforderungen wie den Umzug 
ins frisch renovierte Hallenbad in 
Kinderhaus standen auf der Ta-
gesordnung. Im Anschluss an den 
offiziellen Teil wurde als Danke-
schön für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit gemeinsam  ge-
speist, gequatscht und gelacht. 
Es war rundherum ein gelunge-
ner Abend. Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle noch einmal 
an alle Ausbilder des ABZ-Kinder-
haus für die großartige Arbeit am 
Beckenrand.

� Franziska Kramer
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Ausbildungszentrum Ostbad

Ausbildungszentrum Wolbeck

Als Dankeschön für die geleistete Arbeit der Ausbilder im Jahr 2016, veranstaltete das Ostbad Orga-Team 
im Gemeindetreffpunkt Heilig Geist ein gemeinsames Brunchen.

Zum Jahresende hat das Ausbildungszentrum Wolbeck einen Fortbildungsabend veranstaltet. Dabei ging es 
um die Bahnenaufteilung und die Arbeit in den verschiedenen Schwimmriegen. 
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Einsatz für „Pünte“

Am Sonntag, den 12. Fe-
bruar, wurde die DLRG 
Münster durch die Berufs-

feuerwehr Münster zu einem 
Unterstützungseinsatz angefor-
dert. 

Grund des Einsatzes waren 
auf dem Kanal auslaufende Be-
triebsstoffe, dessen Ursache un-

klar war. Diese Kraftstoffe hat-
ten sich mit dem Laufe der Zeit 
durch die Schifffahrt auf eine Län-

ge von etwa zwei Kilometer aus-
gebreitet. Mit dem Rettungsboot  
„Pünte“ suchte eine vierköpfige 
Besatzung mittels 3D-Sidescan-
Sonar ein Umfeld von 500 Meter 
am Hessenweg auf ein versenktes 
Motorrad oder Moped ab. Hier 
wurde der Schwerpunkt der Um-
weltverschmutzung vermutet. 

Die Suche wurde nach einer 
Stunde erfolglos abgebrochen. 

� Patrick Sandfort

Aasee-Routine

Die jährliche Ruderregatta 
auf dem Aasee verlief im 
April für die DLRG Münster 

wesentlich entspannter als in den 
Jahren zuvor.

Da der Veranstalter mit eige-

nen Spezialbooten die Rennbe-
gleitung durchführte, blieb der 
DLRG-Einsatz auf den reinen Was-
serrettungsdienst beschränkt. 
Diesen leisteten an zwei Tagen 
insgesamt 40 Einsatzkräfte mit 
den Rettungsbooten „Pünte“, 
„Ömmes“ und „Westfalen4“. Mit 
neun eher unspektakulären Hilfe-
leistungen verlief die Veranstal-
tung bei durchwachsenem Wet-
ter ruhig, meldete Einsatzleiter 
Patrick Batzill.

Ein kleines Highlight wurde 
dem Jugend-Einsatz-Team (JET) 
geboten, das mit einigen Prakti-
kanten am Wasserrettungsdienst 
teilnehmen konnte.

� Wilfried Sandbaumhüter

Das Sonar ist umlagert

Patrick Batzill checkt die Einsatzlage
Foto: Wilfried Sandbaumhüter

Gefunden wurde Müll
Fotos: Kathrin Reckmann
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Sechs Bootsführer...
... der DLRG Münster haben am 

letzten Aprilwochenende ihre 
Bootsführerprüfung der Klasse 
A bestanden. Stolz berichtet Ein-
satzleiter Patrick Sandfort über 
eine sehr gute Ausbildungsarbeit, 
die von  Sandra Fahlenbreder, der 
Bootsbeauftragten der DLRG Wa-
rendorf, durchgeführt wurde. Sei-
tens der DLRG Münster hat Tobias 
Eikel die Koordinierung der Boote 

und Termine geleistet. 
Die neuen Bootsführer Carolin 

Fiß, Christina Lehmann, Carsten 
Lehmann, Lennart Sagrowske, Jan 
Osterholt und Günther Rickert ha-
ben seit Januar dieses Jahres mit 
großem Engagement gelernt und 
geübt. Mehrere Theorietermine 
fanden in Oelde statt. Bei einem 
intensiven Übungswochenende 
auf dem Diemelsee erhielten die 

Absolventen gute Unterstützung 
durch die münsterischen Boots-
führer Dominik Becker und Yan-
nick Huckenbeck.

Ihre Fähigkeiten werden die 
Bootsführer nun im Wasserret-
tungsdienst und im Katastro-
phenschutz beweisen können.

� Wilfried Sandbaumhüter

Die neuen Bootsführer mit Ausbildern

Einsatz

Unser Einsatz für Ihr Leben!
Spendenkonten der DLRG Münster:
Sparkasse Münsterland Ost Volksbank Münster eG
BIC WELADED1MST BIC GENODEM1MSC
IBAN DE70 4005 0150 0000 1377 03 IBAN DE15 4016 0050 0403 2915 00

www.muenster.dlrg.de
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Show des Sports - Ehre wem Ehre gebührt

Volles Haus, tolle Show, 
atemberaubende Akro-
batik und Sebastian Giffei 

mitten drin. 
Die Show des Sports 2016, aus-

gerichtet vom Stadt Sport Bund 
Münster als Dankveranstaltung 
an das Ehrenamt im Sport, war 
am 4. November 2016 erneut ein 
großer Erfolg. Da blieb der Herbst 
draußen. Man fühlte sich zeitwei-

lig in die schönsten Jahreszeiten 
versetzt. Hervorgerufen wurde 
dieses Hochgefühl durch anmu-
tige und rhythmische Gymnastik 
genauso wie spannenden Roll-
stuhlsport und spektakuläre Ak-
robatik.

Mittendrin in diesem unterhalt-
samen Abend ein Ehrenamtlicher 
der DLRG Münster, Sebastian Gif-
fei.

Nicht als Akrobat, oder viel-
leicht doch? Manchmal könnte 
man schon glauben, es hat eine 
gewisse Akrobatik, was er so alles 
schafft. Mit seinen jungen 20 Jah-
ren ist er in der DLRG Münster der-
art aktiv, dass er durch die Sport-
jugend im Stadtsportbund als 
besonders engagierter Jugendli-
cher im Ehrenamt geehrt wurde.

Sebastian Giffei ist zum Zeit-
punkt der Ehrung stellvertre-
tender Jugendwart, aktiv im 
Wasserrettungsdienst, im Katas-
trophenschutz, in der Öffentlich-
keitsarbeit und wenn es Veranstal-
tungen jeder Art zu planen gibt, 
ist er dabei. Angeblich soll er auch 
mal kleine Brötchen backen, wenn 
es gilt im Einsatzwesen für die 
richtige Verpflegung bei Übungen 
und Einsätzen zu sorgen.

Er selbst versteht sein Engage-
ment als eine Ermunterung an 
alle jungen Menschen sich im Eh-
renamt zu betätigen. Die DLRG 
Münster freut sich in ihm einen 
Aktiven mit Vorbildcharakter zu 
haben.

� Wilfried Sandbaumhüter

Jugend

Fotos: Wilfried Sandbaumhüter
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Jugend

Bezirksjugendtag

Am 4. März.2017 traf sich die 
Jugend der DLRG Münster 
in der Alten Dechanei. Es 

galt einen neuen Jugendvorstand 
zu wählen. Zunächst berichtete 
der Jugendvorstand von einem 
Zoobesuch und dem Landesju-
gendtreffen 2016 sowie von wei-
teren Aktionen aus dem vergan-
genen Jahr. 

Anschließend wurde durch die 
Kassenprüfer die Richtigkeit der 
Jugendkasse bestätigt und der 
Jugendvorstand wurde entlastet. 
Dem Jugendvorstand wurde für 
seine Arbeit gedankt.

Bei den folgenden Wahlen 
brachten folgendes Ergebnis:

Bezirksjugendwart:
Sebastian Helmig
Stellv. Bezirksjugendwartin
Lisa van der Kolk
Kassenwartin:
Katharina Beckmann
Delegierte der Jugendbadver-
treter der Ausbildungszentren:
Nina Wesemann

Als Neuerung wurde festgehal-
ten, dass der Jugendvorstand  ver-
stärkt werden soll. Hierzu ist zeit-
nah eine Satzungsänderung durch 
einen außerordentlichen Jugend-

tag geplant. Bis zur Ergänzung 
eines weiteren Vertreters unter-
stützt Sebastian Giffei den Vor-
stand. Diesem sei für sein starkes 
Engagement als stellvertretender 
Bezirksjugendwart gedankt..

Abschließend wurde der aktu-
elle Stand des nächsten Landes-
jugendtreffens in Münster prä-
sentiert, sowie ein Ausblick auf 
weitere Jugendaktionen gegeben.

� Sebastian Helmig

v.l. Nina Wesemann, Lisa van der Kolk, Sebastian Helmig, Katharina Beckmann.

Basteln und Spielen in der Dechanei

Im Anschluss an den Bezirksju-
gendtag am 04.03.2017 waren 
die Teilnehmer des nächsten 

Landesjugendtreffens zum Spie-
len und Basteln eingeladen. Die 
Teilnehmer konnten sich unterei-
nander und ihre Jugendbetreuer 
bereits kennenlernen. 

 Es wurden getreu dem Motto 
„???“ viele Fragezeichen und Lu-
pen gebastelt. In den Pausen gab 
es selbstgebackene Waffeln und 
Süßigkeiten. Nach viel „Verste-
cken und Freischlagen“ und wei-
terem Spaß gingen alle gut ge-
launt nach Hause.

� Sebastian Helmig
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Workshop
Das Bild in der Öffentlichkeit

Blaues Licht spiegelt sich im Was-
ser des Sees - ein Einsatz für die 
DLRG. Doch was passiert hier? 
Außer dem Wenigen, was man als 
Außenstehender sehen kann, ist 
die Situation ungewiss. Um Licht ins 
Dunkel zu bringen, ist Pressearbeit 
im Einsatz von hoher Bedeutung.  

Damit die DLRG auch nach 
außen hin stark präsentiert wer-

den kann, hat der Lan-
desverband Westfalen 
einen Pilotworkshop zu 
diesem Thema angebo-
ten. Im. November 2016 
war Premiere im Haus 
des Landesverbandes. 

Unter der Lehrgangs-
leitung von Andreas Pol-
lak referierten der Leiter 
der Pressestelle der Poli-
zei Dortmund, Oliver 
Peiler, DLRG Fotograf 
Michael Siepmann und 
Paul Kemper mit seinem 
DLRG.TV-Team. 

Was macht Pressearbeit im Ein-
satz aus?

Nach einer kurzen Einleitung 
übergab Andreas Pollak das Wort 
an Oliver Peiler. Als Profi teilte er 
seine Erfahrungen mit den Lehr-
gangsteilnehmern. Dabei ging 
er darauf ein, dass Behörden im 
Gegensatz zu Vereinen dazu ver-
pflichtet sind, Auskünfte zu er-

teilen. Informationen sind heut-
zutage immer schneller publik. 
Durch die voranschreitende Digi-
talisierung unserer Gesellschaft 
gehen Printmedien immer weiter 
zurück, Nachrichten per Smart-
phone werden zum Standard. 
Viel mehr Menschen können ihre 
Meinungen verbreiten. Schließ-
lich sei „jede veröffentlichte Mei-
nung eine öffentliche Meinung“, 

so Peiler. Aber auch Pressearbeit 
hat ihre Schattenseiten. Als Bei-
spiel nannte er Rechtsextreme, 
die sich einen Jugendpresseaus-
weis ausstellen lassen um Poli-
zeiabsperrungen zu umgehen. 
Daher empfahl er auf die Presse-
ausweise zu achten. Nur so kann 
man sicher sein, dass man einen 
seriösen Gesprächspartner vor 
sich hat. 

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte
Michael Siepmann thematisierte 

die wichtige Fotografie - schließ-
lich sagt ein Bild mehr als 1000 
Worte. Er gab zahlreiche Tipps 
zur  Wahl des richtigen Motivs. 
Dafür empfahl er, sich „Models“ 
aus den Reihen der Einsatzkräf-
te herauszusuchen, da vor allem 
Personen die DLRG  in der Öffent-
lichkeit  repräsentieren. Michael 

Siepmann erklärte, dass 
neben sogenannten 
„Schnappschüssen“ je-
des Bild im Kopf ent-
steht. Schon vorher soll-
te man sich Gedanken 
darüber machen, wie 
das Foto aussehen soll 
- alles nach der Leitfra-
ge: Was möchte ich mit 
dem Foto nach außen 
präsentieren? Zwecks 
Veranschaulichung zeig-
te er sowohl gelungene 
Fotos als auch Negativ-
beispiele. 

Anschließend wurden die Teil-
nehmer selbst aktiv. Sie entwar-
fen Skizzen für Fotos, die die 
Arbeit der DLRG aus Sicht der Öf-
fentlichkeit präsentieren. Geför-
dert von unterschiedlichen Er-
fahrungen im Verein diskutierten 
die DLRG-ler leidenschaftlich ihre 
Ideen. 

� Niklas Kloth

Verbandskommunikation

Niklas Kloth im Interview

Wilfried  
Sandbaumhüter  
im Interwiev

Sebastian Giffei hinter der Kamera
Fotos: Sebastian Giffei u. Wilfried Sandbaumhüter
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Schirmherr zu Gast bei der DLRG Münster

Die Zukunft der DLRG Müns-
ter liegt auch dem Schirm-
herrn Oberbürgermeister 

Markus Lewe am Herzen. Er folg-
te jetzt der Einladung der DLRG-
Bezirksleitung zu einem zukunfts-
orientierten Gespräch in das 

Ausbildungszentrum 
Lechtenbergweg.

Bezirksleiter Mi-
chael Schmidt und 
sein Stellvertreter 
Klaus Köbbing so-
wie Wilfried Sand-
baumhüter für die 
Verbandskommuni-
kation machten deut-
lich, auf welchem 
Stand sie heute ist, 
welche Herausfor-
derungen aus ihrer 
Sicht auf die DLRG 
Münster zukommen 
und welche Hand-
lungsfelder sich daraus ergeben.

Hocherfreut über viele positive 
Eindrücke brachte der Schirmherr 
die Vorstellungen aus Sicht der 
Verwaltungsspitzen zum Thema 
allgemeinen Gefahrenabwehr, Ka-
tastrophenschutz und Ausbildungs-
möglichkeiten für die DLRG ein.

Bei einem Rundgang durch das 
Ausbildungszentrum verschaffte 
er sich einen aktuellen Eindruck 
über den technischen Stand und 
lobte ausdrücklich das große eh-
renamtliche Engagement der 
Wasserretter.

� Wilfried SandbaumhüterSchirmherr Oberbürgermeister  
Markus Lewe

Klaus Köbbing, Markus Lewe, Michael Schmidt v.l.

Michael Schmidt im Gespräch mit Markus Lewe
Fotos: Wilfried Sandbaumhüter

Bezirk

Niklas Kloth im Interview
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Ein neues Pferd im Stall oder ein neues Einsatzfahrzeug 
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K o r t m a n n s

im LWL -Museum für Naturkunde

B
istro Café R

estaurant 

Kortmanns Café Landois

Sentruper Straße 285
48161 Münster

Tel.: 02   51 - 5   91   60   71

im Naturkundemuseum

Wir haben für Sie täglich
von 11.00 bis 18.00 Uhr

geöffnet!

Montag Ruhetag!

Ab 18.00 Uhr 

können Sie unser 

Bistro auch für Ihre 

Feierlichkeiten mieten!

Sonderangebote

für Schulklassen

und Gruppen!



Bezirk

Wasser bewegt
Familientag im LWL Natur-
kundemuseum Münster

Im Rahmen der Ausstellung  
„Wasser bewegt“ veranstaltete 
das LWL-Naturkundemuseum in 
Münster am 12. November 2016 
einen Familientag. Die DLRG ist 
in dieser Ausstellung mit einigen 
Exponaten aus der Wasserret-
tung vertreten. Ein guter Grund 
sich am Familientag zu beteilig-
ten waren sich Bianca Fialla und 
Wilfried Sandbaumhüter, beide 
zuständig für die Öffentlichkeits-
arbeit im Museum und der DLRG 
Münster, einig.

Im Foyer des Museums präsen-
tierte die DLRG Münster einen 
Mix aus Information und Verlo-
sung.

Ein Film zeigte die Wasserret-
tung der DLRG. Umfangreiches 
Prospektmaterial konnte Ina Brün-
jes den zahlreichen Besuchern 
übergeben. Besonders gefragt 
war ein Quiz mit leichten Fragen 
zur DLRG. Bei diesem Quiz konn-
te Leni Harder aus Münster einen 
Gutschein für einen Schwimmkurs 
gewinnen.

Die „Ömmes“, Hochwasserret-
tungsboot der DLRG Münster, 
war trotz kalten Wetters ständig 

umlagert. Viele 
große und klei-
ne Bootsführer 
wähnten sich 
auf großer Ret-
tungsfahrt, lie-
ßen sich von 
Dominik Be-
cker, Leonie Fin-
ke und Caroline 
Hartmann die 
Einsatzmöglich-
keiten erklären 
und übten sich 
im Wurfsack 
Zielwerfen.

Richtig warm 
gearbeitet hat 

sich Strömungsretter Yannick Hu-
ckenbeck, der das Highlight der 
Veranstaltung aufbaute. Eine Seil-
bahn für Kinder, bewegt mit sei-
ner Muskelkraft, er wurde unter-
stützt von Lennart Sagrowske, 
war bis in die Dunkelheit umla-
gert.

Die hochinteressante Ausstel-
lung dauert noch bis zum 30. Ok-
tober 2017. Sie bietet sicher noch 
weitere gemeinsame Möglichkei-
ten den Besuchern das Element 
Wasser näher zu bringen, resü-
mierten Bianca Fialla und Wilfried 
Sandbaumhüter am Ende des Fa-
milientages.

� Wilfried Sandbaumhüter

Strahlende Gesichter auf dem Rettungsboot „Ömmes“

Schlange stehen vor der Seilbahn. Yannick Huckenbeck(r.)

Jung und alt beim Quiz. Fotos: Sebastian Giffei
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Hannelore Bauersachs in der Welle. Ausstellungsbeitrag der DLRG Münster Es klappert die Mühle..

 

Sonderausstellung in Münster 
In der Ausstellung „Wasser bewegt – Erde 
Mensch Natur“ des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe (LWL) erleben Interessierte im 
LWL-Museum für Naturkunde das Wasser von 
all seinen Seiten. Es handelt sich um die größte 
Sonderausstellung im deutschsprachigen Raum, 
die das Element H2O umfassend und dabei 
facettenreich behandelt und für alle Alters–
gruppen geeignet ist.  
 
Kein Element ist so wandelbar wie das Wasser. 
Auf 1.200 Quadratmetern werden die Heraus–
forderungen dieses Elementes und Lebensraums 
präsentiert. Die Ausstellung geht mit seinen ber 
500 Objekten auf biologische bzw. 
naturwissenschaftliche Themen und auch auf 
sozialpolitische, wirtschaftlich-technische und 
gesellschaftswissenschaftliche Inhalte ein. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

     

 

Die neun Ausstellungsbereiche vermitteln unter anderem die lebenswichtigen Eigenschaften 
des Wassermoleküls. Sie beschäftigen sich mit dem Lebensraum und ihren Bewohnern. Wetter 
und Flutkatastrophen aber auch die wirtschaftliche Bedeutung des Wassers und die 
Problematik des Wassermangels werden betrachtet. Zum Abschluss der Ausstellung findet auch 
das Thema Hygiene und Badekult einen Platz. Seien Sie auf Überraschungen gefasst!.  

 

 
Weitere Informationen  
LWL-Museum für Naturkunde 
Sentruper Str. 285 | 48161 Münster 
Telefon 0251.591–05 
www.wasser-bewegt.lwl.org 
Öffnungszeiten: Di – So 9.00 – 18.00 Uhr 
 

 

WASSER BEWEGT 
ERDE · MENSCH · NATUR 

 



DLRG Münster
Ausbildungszentren (ABZ):

Hallenbäder der Stadt Münster
und Bürgerbad Handorf 

Lechtenbergweg 7 a, 48165 Münster, 
Geschäftsstelle: Montag 18:00 - 19:30

Tel.: 0251 784404 - Fax: 0251 3997192 
E-Mail: info@muenster.dlrg.de
Internet: www.muenster.dlrg.de

ABZ Hiltrup

ABZ Handorf

ABZ Wolbeck

ABZ Ostbad

ABZ Kinderhaus

ABZ Roxel 1+2


